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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uitterhaltnngsblatt Nr . 6 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Der Sekretär " . Von Charles Foley (Paris ) . — „ Der Brigant
Msolino " . Von Roberto Bracco . — „ Unser Winterklima rtiib der
Atlantische Ozean " . Von Theo Seelmain : (Halle a . Saale ). —

„ Humoristisches " . — „ Räthselecke " .

Rede des Kaisers an die Vertreter Ostpreußens.
— AerN « , 19 . Jannar . Die Antwort des Kaisers ans

die Ansprachen der Vertreter der Provinz Ostpreußen und der
Stadt Königsberg bei der 200 -Jahrfeier lautet :

Werthe Herren ! Von tiefem Danke gegen Gott ist mein Herz
erfüllt , wenn ich auf zwei Jahrhunderte meines Hauses und Vater -
iaudes zurückblickt , die sich heute vollenden . Unter des großen
Königs Führung glorreich emporgestiegcn , in schwerster Prüfung ,
edlem Golde gleich geläutert und bewährt , richteten Fürst und
Volk im Kampfe voll hingebender Vaterlandsliebe des Staates
Größe wieder auf und fügten ihm neue Macht hinzu . Nach langer
Friedensarbeit ward uns durch Gottes Gnade des Vaterlandes
Einheit . Der unvergänglich lebt in den Herzen des Volkes ,
Kaiser Wilhelm der Große wurde des Reiches Begründer ! Jil Leid ,
Freud , Krieg und Sieg sind Preußens König und Volk zusammen -
gelvachsen, fest und unlöslich von einem Gedanken getragen , jeder in
seinem Theile deni Vaterlande zu bienen . Doppelt fühlt in dieser
seierlicheu Stunde mein landesväterliches Herz das Verlangen , meinem
Volke zu danken für die durch Jahrhunderte bewährte Treue und
Hingebung , und Gott anzuflehn , daß er auch ferner mit seinem Segen
Volk und Vaterland geleite ! Sie aber , des Stammlandes des
Königthums und der alten Krönnngsstadt Vertreter am heutigen
Tage hier zu sehen , gewährt mir eine besondere Freude .

Ein Jahrhundert ist dahittgegangen . als mein in Gott ruhender
Vorgänger auf den Thron , König Wilhelm HI . anläßlich der ersten
Säkularseier des Königreiches durch eine Knndgebnng an die ost-
preußischen Stände vom 1 . Jannar 1801 durch eine Statue König
Friedlich I . zum immerwährenden Denkmal gegenseitiger Liebe und
Treue widmete . Nicht ahnen konnte der König , als er diese Worte
sprach , wie baldige Zeiten kommen sollten , die gegenseitige Liebe und
Treue erneut zu bethätigen . In jenen Jahren der herbsten Prüfung ,
die unserm Vaterlande beschieden war , waren es die Ostpreußen , in
deren Haus und Herzen die königliche Familie sicher ruhte , und
Ostpreußen wiederum waren es , die , als die Morgenröthe einer
besseren Zeit brach , vorangingen in der vaterländischen Erhebung ,
wie sie reiner , edler und opferbereiter in der Welt nicht gesehen
wurde .

Eine Geschichte wie diese ist ein Denkmal fester wie Erz , und
so weiß ich , aus wie treuem Herzen die Wünsche kommen , die Sie
soeben mir ausgesprochen haben . Treue um Treue . Dankbar werde
ich allezeit im Herzen halten , was die Provinz für ihren König und
ihr Vaterland gethan hat , und gern ihr meine landesväterliche Huld
und Fürsorge gewähren . So entbiete ich ihr auch heute meinen
Tank und königlichen Gruß . Ich ersuche Sie , geehrte Herren , dies
allen denen kund zu thuu , die Sie entsandten .

Die Verheilung der Truppen in China.
In einem in der „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlichten Artikel

über die seit Ende Dezember v. I . bestehende Vertheilung der

Landstreitkräfte in China , soweit sie dem Oberbefehl dts
Feldmarschalls Grafen Waldersee unterstehen , wird angeführt ,
daß die deutschen Truppen im Allgemeinen die Standorte
beibehalten haben , in welchen ste sich Ende Novernber befan¬
den . Nur in wenigen Punkten sind Aenderungen eingetreten .
So ist da - 1 . Bataillon des 2 . Infanterieregiments zur Ber¬
einigung mit den übrigen Theilen der 1. Jnfanteriebrigade
von Schanhaikwan nach Peking herangezogen worden . An seine
Stelle sind in Schanhaikwan die 9 . Kompagnien des 3. , 4 . und 6 .
Infanterie -Regiments getreten , welche vordem in Tangku gestanden
hatten . Die 3. Eskadron oes Reiter -Regiments , welche zuletzt mit
dem Stabe und der 4 . Eskadron zusammen in Tientsin garnisonirte ,
ist seitdem znm Etappendienst herangezogen worden . Bei der Ar¬
tillerie endlich ist die zur 2 . Abtheilnug gehörige 8 . ( Gebirgs -) Bat¬
terie jetzt im Verbände der 3 . Abtheilung in Tientsin und die 2 .
Batterie der schweren Artillerie , welche zunächst in Tsingtau aus¬
geschifft worden war , ist in Taku mit der schon dort befindlichen 1 .
Batterie vereinigt worden .

Die Gesammtstärke der dem Oberbefehl des Feldmarschalls
unterstellten deutschen Truppen (ausgenommen die ursprüngliche
Garnison von Tsingtau ) beträgt — an fechtenden Truppen — rund
17 750 Mann ; davon sind in der Provinz Tschili rund 17150 Manu .
Die Gesammtstärken der Truppen der übrigen Nationen be¬
tragen : Franzosen 14050 Mann , Engländer 12 850 Mann , Russen
9000 , Japaner 6000 , Italiener 2350 , Amerikaner 1600 , Oester¬
reicher 250 .

Im Einzelnen sind die Stärkeverhältnisse in den von verschie¬
denen Nationen belegten Orten folgende : Es befinden sich in
Peking : 6700 Deutsche , 3900 Engländer , 3500 Franzosen , 3200
Japaner , 2050 Italiener , 1400 Amerikaner 600 Russen , 250 Oester¬
reicher , zusammen 21,600 Mann . — In Tientsin : 5100 Eng¬
länder 4150 Deutsche , 3550 Franzosen , 2600 Russen (einschließlich
der bisher zum Schutz der Bahnlinie Nangtsnn — Tangku verwandten
Truppen ) , 1900 Japaner , 200 Italiener , 200 Amerikaner , zusammen
17,700 Mann ; in Schanhaikwan : 4700 Russen (einschließlich
der bisher zmn Schutz der Bahnlinie Schanhaikwan — Tangku ver¬
wandten Truppen ), 3000 Engländer , 1000 Franzosen , 900 Japaner ,
600 Deutsche , 100 Italiener , zusammen 10,300 Mann ; in Pao -
tingfn : 4000 Deutsche , 3500 Franzosen , zusammen 7500 Mamr

Soweit die hier genannten nichtdeutschen Truppen , die vorher
gngeführten Gesamuitstärken nicht erreichen , werden sie an den
Etappenlinien und znm Bahnbau und Bahnschutz verwandt . Die
Russen beabsichtigen eine weitere Verminderung ihres Kontingents
sodaß in der Provinz Tschili nur noch 1000 Mann bleiben würden ,
doch ist über die Ausführung dieser Absicht bisher noch nichts be¬
kannt geworden .

Sitzung der ran -eraurschusses der national¬
liberalen Partei Badens.

X Karlsruhe , 20 . Jan .
Im oberen Saale des Hotels zu den „Vier Jahreszeiten " tagte

gestern der Landesansschuß der nationalliberalen Partei Badens
unter überaus zahlreicher Betheilignng in 4 1 »ständiger Sitzung , um
über die in dem bekannten Rundschreiben des Engeren Ansschnsses
vom 16 . Nov . v . I . erhobene Forderung der direkten Wahl
Beschluß zu fassen . Erschienen waren mindestens 120 Vertreter der
Bezirksvereine des Landes und fast sämmtliche nationalliberale Ab¬
geordnete . Präsident Fieser hatte sein Ausbleiben entschuldigt .
Exc . Bürklin war durch früher zugesagte Theilnahme an einer
Parteiversammlung in der Rheinpfalz am Erscheinen verhindert .

Prof . Dr . Gold sch mit eröffnrte als Vorsitzender des geschästs -
führenden Ausschuffes um 12 Uhr di« Sitzung und hieß im Namen
desselben die Anwesenden herzlich willkommen . Auf Vorschlag der
Versammlung wurde alsdann Oberbürgermeister Gönner - Baden -
Baden , und zwar mit Einstinimigkeit , zum Vorsitzenden erwählt .
Das Referat erstattete nun in eingehender Weise Oberbürgermeister
Dr . Wilckens - Heidelberg , welcher in dankenswerther Hingebung
bei der Abfassung des Rundschreibens des Engeren Ausschusses mit¬
gewirkt hatte . Der Referent betont « : Die nationalliberalenBezirks¬
vereine seien lediglich im Jntereffe der Partei und der Wohlfahrt des
Landes mit der Wahlrechtsfrage befaßt worden , nicht etwa nm eine » Streit
mit der Regierung hervorzurnfen . Die Beschlüsse des Engeren Ausschusses
bedeuteten durchaus keine Spitze gegen Minister Schenkel , sie würden
auch gefaßt worden sein , >venn Minister Eisenlohr , dessen Rücktritt
von der Partei nur bedauert werden könne , noch in Stellung sein
würde . Die betr . Sitzung des Engeren Ansschnsses war schon lange
vor Eisenlohrs Rücktritt beschlossen. Die Parteileitung könne mit
den Vorbereitungen zu den Landtagswahlen nicht so lange zögern ,
bis die Wahlen vor der Thüre stehen , sondern müsse vorher über
die Wahlrechtsfragc klaren Wein einschenken, da man die Stellung
der Partei nicht länger in suspenso kaffen dürfe . Sich mit dem
unbeschränkten direkten Wahlrecht »ans pkrass einverstanden zu er¬
klären , sei dabei deni Engeren Ausschuß nicht eingefallen , derselbe
habe bekanntlich drei Bedingungen an die Einführung
des direkten Wahlrechtes geknüpft : Eintheilnng der größeren
Städte in Wahlbezirke mit je 1 Abgeordneten , Gesammt -
erneuerung der Kammer alle 4 Jahre , Reorganisation der
1 . Kammer . An dem allgemeinen Wahlrecht könne und dürfe bei
uns nicht gerüttelt werden , das indirekte Wahlrecht habe unter den
gegenwärtigen Verhältnissen seine Bedeutung ganz verloren . Es sei
bedenklich , sich an eine Form zu klanimern , die keinen Inhalt habe ;
man dürfe aber an die Beseitigung der Form nicht Bedingungen
knüpfen , die den Anschein erwecken, als sei es uns mit dem Vorschlag
des direkten Wahlrechts nicht ernst . Uebrlgens sei die Frage , ob direkt oder
indirekt gewählt werden solle , in einem Lande mit allgenieinem
Wahlrecht mehr eine Frage der Form und der Zweckmäßigkeit , als
eine Frage des Prinzips . Es liege kein Grnnd vor , weshalb hierwegev
ein unheilvoller Riß in den freundlichen Beziehungen der Partei zur
Regierung entstehe !« solle . Das hat schon das Rundschreiben betont
und es wäre zu wünschen gewesen , wenn dies bei der Regierung
Wiedcrhall gefnnden hätte . Man hat aber die Parteistellung für ver¬
änderliche Tagesstimmmig gehalten . Hoffentlich ist die Regierung
inzwischen von dem Irrtum abgekommen . Unsere Anschauungen werden
nicht geändert , auch nicht , wenn man gegen die offene MeinnngS -
ansfprache der Presse in einer Weise vorgeht , die . ob auch nicht so
gemeint , doch so anfgefaßt tverden konnte , als sollte die freie
Meinungsäußerung in der Presse gehemnit werden . Eine Differenz in
einer solchen Frage könne und dürfe auch die eigene Partei nicht spalten .

Für die mit lauten Bravorufen aufgenommenen Ausführungen
stattete der Vorsitzende dem Referenten den Dank der Versammlung
ab . Es schloß sich nun an das Referat eine langausgedehnte Aus¬
sprache , in welcher eine Reihe von Vertretern der Bezirksvereine das
Wort ergriffen . Sänimtliche Redner erklärten im Allgemeine » ihre
prinzipielle Zustimmung zn der Forderung des direkten Wahlrechts
gemäß den Vorschlägen des Engeren Ausschuffes , bis ans Fabrikant
Feder -Großsachsen und Freudenberg -Weinheim , beide Vertreter
des Bezirksvereins Weinheim , welcher sich im Wesentlichen von der
Einführung des direkten Wahlrechts nicht viel verspricht und ledig¬
lich eine Stärkung der sozialdemokratischen und radikalen Elemente
befürchtet . Das indirekte Wahlverfahren will Feder von vornherein
preisgegeben wissen , aber nicht , ohne den Einfluß der be¬
sitzenden nnd gebildeten Klassen ans eine besonnene Ge »

Person , aber für das Feinere fehlt ihr der Sinn . Ich möchte den
Jungen , den Karl , doch einigermaßen würdig empfangen , damit
er sich bei dem alten Landonkel mollig fühlt . Weißt Du , Du ver¬
siehst so gut mit der Alten umzugehen , bei mir spielt sie gleich die
Gclränkte .

„ Du kannst unbesorgt sein , Mutter Bartels merkt kein Ster¬
benswörtchen von Deinem Aufträge , Onkel , und glaubt fest , sie halbe
Alles so ordnen wollen .

"

„Was ich noch sagen wollte , Adeltraut — die alten Mahlers
sind wieder da . Besinnst Du Dich nicht mehr ? Sie zogen nach dem
Tode der Tochter plötzlich weit fort . Es war kurze Zeit nach Deinem
zehnten Geburtstag . Ich habe ihm den Posten des Moorwächters
gcg -rben , Du .weißt , ich dulde einmal kein Bettelvolk im Ort ."

„ Wohl uns , Onkel , daß dem so ist ;
" sagt Fräulein von Weid¬

lingen freudig . „ Wenn man Dich sprechen hört , denkt man zwar
eher an Härte und Hochmuth , als an Nächstenliebe und Erbarmen ,
wir Beide aber kennen uns besser ! "

Der alte Mann winkt abwehrend mit der Hand und wendet
sich dann bewillkommnend der eintrrtenden Magdalena zu ; „Sie da ,
Jungfer Tausendschön ! Hat der alte Biermann auch mal wieder die
Ehre ? Wir haben uns lange , viel zu lange für Mündel und Vor¬
mund nicht gesehen . Das sollte anders werden ! "

„ Es ist nicht meine Schuld !" Die Purpurlippen des Mädchens
kräuseln sich .

„Die mein « -H
'
o ! Aber Deine Füße sind jünger und flinker ,

mein Kind , und es ist vom Schloß bis zum Hofe des Freischulzen
nicht allzuweit . Auch bin ich kein liebcseliger Freier , sondern ein
alter Freund Deines Vaters , dem man schon ein bischen entaegen -
kommen kann , ohne sich schämen zu müssen, " entgegnet « der Mann
ungewöhnlich ernst . „ Deine Schwester und die beiden Kleinen

finden doch stets den Weg ins Dorf .
"

„ Mich zieht nichts dorthin .
"

sagte Magdalene hochmüthig .

„ Nun . wenigstens bist Du aufrichtig , und das ist unter Um¬
ständen auch eine Tugend ." (Fortsetzung folgt .)

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borgstede .

«(Nachdruck verboten .)
( 4 . Fortsetzung .)

»Lohne Ihnen Gott , Kind ! " sagte Doktor Marx zu Frieda , als
sr sich verabschiedete . „ Ich habe nicht ' mal Geld bei mir , das
ich Ihnen geben kann .

"

„ Behalten Sie ruhig Ihr Geld , Herr Doktor ! Möcht ' wissen ,
was ich hier aus dem Moor damit soll . Ich denk '

. Sie gehen me
mehr bei Nacht darüber , wer weiß , ob ich immer zur Hand wäre .

"

Lachend läuft sie davon , daß die rökhen Zöpfe fliegen , noch einmal
aus der Ferne zurückwinkend .

Ja , die überraschende Aehnlichkeit des Mädchens ist Thatsache .
Im Glanz « des Morgens tritt dieselbe noch deutlicher hervor .
Welch ' ein unbegreiflicher Zufall hat zwei McNschen , die eine tiefe

gesellschaftliche Kluft trennt , so gleich gebildet ? !
* * *

„Onkel Diermann , wie nett , daß Du kommst ! ^ Adeltraut tritt
freudig dem alten Herrn entgegen und reicht ihm beide Hände . „Ich
glaubte schon , Du feiest mir böse .

"

„Dummes Zeug , Kinting ! " Seinem Liebling gegenüber spricht
Herr Biermann mit Vorliebe den Dialekt feiner mecklenburgischen
Heimath . „ Einen kleinen Knax kann doch unsere uralte Freund¬
schaft nicht mehr kriegen , mein Döchting . Ich wartete immer , der
B- ngel . der Karl , sollte mir antworten .

"

„ Onkel , Du hast doch geschrieben ? Ich bat Dich herzlich , es
zu lassen ! Lieber Onkel , bedenke doch, Annchen ist - "

Der alte Herr wird sehr roth im Gesicht , seine Stirn furcht sich .
„ Lass die alten , abgechcmen Geschichten ruhen , Kind ! " sagte er
streune . „ Ich habe Dir schon so oft meine Meinung darüber ge-
^ gt . Ich habe kein Kind mehr ! Ms es zu wählen galt zwischen

alten Vater und dem jungen Freier , da hat Anna nicht ge¬
zaudert , sich zu entscheiden . Auch ich habe meinen Willen . Ich

kann mein herrenloses Erbe geben , wem ich will , und wenn meiner
Schwester ältester Sohn 'dessen würdig ist , soll er es besitzen . Des¬
halb eben soll er zu mir kommen . Ich will ihn kennen lernen , will

wiffen , in wessen Hände mein Hab und Gut kommt , wenn ich stevbe . "

„ Du kannst ' mal lesen , Olling — Du hast ein gesundes , klares
Urtheil und sollst mir sagen , ob ich den Karl kommen lassen soll .
Ich weiß nicht , irgend etwas in dem Schreiben des Bengels gefällt
mir trotz alledem , der Titel Doktor allein kanns doch nicht sein ! "

Biermann lacht « gUtmüthig über sich selbst , und Adektraut ver¬
tiefte sich in die Zeilen Doktor Wolfhards . Dieselben sind nicht lang .
Knapp und deutlich reihen sich die Sätze aneinander , jeder einzelne
spricht von seinem Wollen . Mehrfach betont er , daß ihm der Ge¬
danke an ein Gnadengeschenk , errungen durch Unterordnung und
Fügsamkeit , unerträglich ist .

„Vergiß nicht , lieber Onkel, " schließt das Schreiben , „ daß ich
ein Mann geworden bin . Ihr Alten überseht nur zu oft das Heran -
wachsen der Jugend , besonders wenn es sich um Kinder der eigenen
Familie handelt . Ich möchte von vorne herein jeden Mißton zwischen
uns vermeiden , deshalb spreche ich offen . Wenn die Ferien be¬
ginnen und ich meine Studenten verlassen kann , werde ich gern Deiner
Einladung folgen . "

„ Nu , Kinting ?" fragt Biermann neugierig , „was sagst Du ?
Giebt mir da einige nette Pillen zu verschlucken , nicht wahr ? Aber ,
wenn Du mir beistimmst , mag der Herr Doktor phil . ' mal bei mir
antreten .

"

„Es ist ein ganzer Mann , der zu Dir spricht,
"

sagt Adeltraui
fest und ernst , „ das , Onkel , erwäge wohl . Und wenn Doktor Wolf -
Hardt Dein Erbe in Empfang nimmt , wird es augenscheinlich in
würdigen Händen ruhen ."

„ Ja , das hoffe ich auch , AdAtraut ! Du bist rin guter und
gerechter Anhalt , mein theure » Kind , trotzdem Dein Herz eine andere
Sache veririit .

"

Seufzend reicht Adeltraut dem Freunve die Hand .
„Du könntest in den nächsten Tagen ' mal kommen , um bei nur

nach ' nmRechten zu sehen , Olling . Die Bartels ist ein gute , treue



Sette L. Dadtsche Dresse .
setzgebung fallen zu lassen. Heute wolle nun die
Pwetei aber auch entgegen dem Rathe ihres bewährten FührersFieser handeln . Gegen Feders Ausführungen wandte sich Abg.
Bassermann , der wie die meisten Redner die Annahme der Vor¬
schläge de« engeren Ausschusses empfahl, wobei er erwähnte , daß in
Mannheim die Idee der Einführung des direkten Wahlrechtes schonlängere Zeit Wurzel gefaßt habe . Es gebe Tausende und Aber¬
tausend« von Wählern , die keiner Partei angehören . Diese Wähler¬massen schieben sich je nach dem Grnndton in der politischen Stimm¬
ung bald nach rechts bald nach links , sodaß oft Wahlen zustandekommen , die wir nicht verstehen. Für diese Elemente sei es wichtigden liberalen Grundcharakter der Partei zu betonen . Redner er¬wartet schließlich , daß die Regierung , mit der Partei nicht in dauernde
Opposition kommenwolle, den mockus proeeckencki. den die Partei für den
beste« erachtet, respektirt und nicht mit Keulenschlägendreinfährt wie in
letzter Zeit . Freudenberg -Weinheim betonte , daß die Frage der
Einführung des direkten Wahlrechts nach Ansicht des von ihm ver¬tretenen Bezirksvereins doch eine Prinzipienfrage sei und daß die
Regierungen nie darauf eingehen würden , das Reichstagswahlrechtin dm Bundesstaaten einzuführen. Es sei eine Illusion , wenn die
Partei denke , daß die Regierung nachgeben würde. Das Volk ver¬
halte sich in Wirklichkeit ablehnend gegen den Gedanken der Ein¬
führung deS direkten Wahlrechts . Dr . Binz -Karlsruhe wandte sichbei Beginn seiner Ausführungen gegen die Rüge des erstgenanntenVertreters von Weinheim - Großsachsen , daß der Landesans -
schuß nicht schon im vorigen Jahre einberufen worden sei.In den heißen Sommermonaten habe die Einberufung nicht guterfolgm können, dann habe auch den Bezirksvereinen zur ^Berathungder Vorschläge des Engeren Ausschusses Zeit gelassen wMen müssen.Wmn auch diese Zeit nur knapp bemessen war , müsse Fr doch den
Borwurf einer Ueberrumpeluug der Delegirte » beiden früherenLandes -
ausschußfitzungm in jeder Beziehung zurückweisen . In unsren Reihen
erschienen Männer , welche in der Lage waren , sich ein Urtheil auchüber solche Vorschläge zu bilden, die eventuell erst in der Versamm¬
lung gemacht werden. Eine Diskussion in der Presse vor der
Erörterung im Landesausschnffe sei nicht in jeder Frage zu empfehlenwenn eS auch zu begrüßen gewesen sei, daß in der Wahlrechtsfrage
».B . die größt Publicität zur Anwmduug kam . Seine ursprünglichen,in der Richtung der Weinheimer Beschlüsse sich bewegenden Bedenken
habe er (Redner ) jetzt zurückgelegt, angesichts der Haltung der
Mehrheit der Partei und das sollten auch alle Freunde der national -
liberalen Sache thun , um nicht zum Gaudium der Gegner einen
Riß in die Partei zu bringen . Wenn die Partei vom indirekten zumdirekten Wahlverfahren übergehen wolle, so sei dies die Folgedavon , daß das indirekte Wahlrecht sich überlebt habe. Ein
Vergleich mit dem Reichstagswahlrecht sei nicht zulässig, da
die Organisation des Landes und Reiches hinsichtlich der Gesetz¬
gebung und der Mitwirkung des Volkes bei derselben verschieden sei.Leider sei Abg. Fieser , der alte Führer und Kämpfer der Partei ,nicht in unseren Reihen erschienen . Es sei offmes Geheimniß , daß
Fieser mit der Stellung der Partei in Baden nicht einverstanden ist,aber auch er halte daS indirekte Wahlverfahren für überlebt und
die Einführung des direkten im Prinzip für erstrebenswerth . Aucher, dem wir zu großem Danke verpflichtet sind , habe die Ueberzeugung
ausgesprochen, daß Meinungsverschiedenheiten in dieserFrage unter allen
Umständen nicht eine Spaltung der Partei herbeifiihren dürfen . In
Baden gelte es mehr als anderswo zusammrnzuhalten gegen den
Feind der liberalen Sache , den Ultramontanismus .

Mit besonderem Interesse wurden die Ausführungen des Mini -
sterialraths Mg . Straub entgegengenommen. Derselbe betonte , daßer nicht durch seine dienstliche Stellung beeinflußt , sondern lediglichals Mitglied der natioualliberalen Partei das Wort ergriffen habe,der er immer angehört und seit 12 Jahren zudem auch als Land »
taaSabgeordneter . Er müsse sich in erster Reihe dafür aussprechen,daß man bei der Beschlußfassung des Landesausschuffes vom Vor¬
jahre hätte bleiben sollen. Er wisse wohl , daß auch in den Bürger -
auSschuffen selbst Bedenken gegen die Wahl von besonderen Ge-
meindevertretern zur Kammer entstanden seien, aber schon heute
seien die Gemeindewahlen und die Bürgerausschuß -Sitzimgen selbstvon den politischen Fragen beeinflußt . Er gebe zu, daß sich das
indirekte Verfahren für die Städte überlebt habe, aber nicht fürdas Land , wo in den Gemeinden in der Wahl der Wahlmänner
wirklich das Vertrauen und Ansehen der Wahlmänner zum Ausdruck
gebracht werde. Bei Einführung des unbeschränkten direkten Wahl¬
rechts würden nur Diejenigen , die an Zahl hervorstechen, und nichtdie an Einsicht überwiegen, Einfluß auf die politischen Geschäfte er¬
langen . Durch Zutheilung einer Interessenvertretung könnte dem in
der Kammer ein Gegengewicht gegeben werden, oder auch durch Ein¬
führung des Mehrstimmen-SystemS , wie in Belgien . Wäre jede
Aussicht ausgeschlossen, diese Interessenvertretung in der einen oder
anderen Form in der zweiten Kammer zu ermöglichen, so läge aller¬
dings der Schwerpunkt in der Reformirnng der ersten Kammer . Er ,Redner , habe sich über den betr . Vorschlag des Engeren Ausschusses
gefreut , wenigstens für die erste Kammer dann Vertreter der Berufs¬
stände, der Städte und Kreise fzu fordern . Es müßten jedoch die
Rechte der ersten Kammer alsdann jedenfalls eine Erweiterung
mindestens in der Richtung erhalten , daß sie gegen eine Stener -
« höhung Einspruch zu erheben berechtigt sein müsse.

Was im Uebrigen das Derhältniß der Partei zur Regierung
angehe, so seien beide Theile bisher von einander nicht abhängig
gewesen und so werde eS auch bleiben. Wenn Dr . Willens meine,Mnister Schenkels Amtsverkündigererlaß hätte den Anschein erweckt,als solle die Presse gefesselt werden, so wisse er, daß Dr . Schenkeldaran niemals gedacht habe, da sich sein Erlaß ausdrücklichnur gegen ein
dauernd agitatorisches Auftreten gerichtet habe. Und da die Leute vielfach
glauben , die Amtsblätter gäben die Meinung der Regierung wieder,
so wünscht der Mnister hier eine Klärung der Sachlage dahin , daß
genau festgestellt werde, was die Meinung der Regierung und die
der betr . Zeitung sei. O

Er lege Wert darauf , daß ausdrücklich anerkannt faerde, daß
jedem Einzelnen innerhalb der Partei das Recht seiner freM Meinung« halten bleibe, in der Richtung , daß Jeder nach der seinen oder
and« en Seite hin weiter gehen könne, wenn er eS für d» Erzielungein« allgemeinen Verständigung besser halte. Auch er - habe den
Wunsch, daß diese Berathung zur Kräftigung deS liberalen Gedankens
beitrage « möge.

Abg. Blankenhain ist der Ansicht, daß durch Einführung des
direkten Wahlrechts , für welche sich auch der von ihm vertretene
Bezirksverein Müllheim ausgesprochen, den Gegnern ein wichtiges
Agttationsmittel entzogen würde , und wandte sich damit in Weiterem
gegen die Ausführungen des Vertreters von Weiuheim, Freudenberg .

, Im Verlaufe der Aussprache in der Versammlung berührteneine Anzahl Redner noch besonders die Frage der Proportional¬
wahl und d« Stichwahlen . Der Vertreter des Bezirksvereins
Weinheim, Feder , sprach sich gegen die Proportionalwahl aus .Bei diesem Wahlsystem würde der gewählt? Abgeordnete von seinem
Wahlbezirk losgelöst und garrz in die Hände der Parteilei¬
tung gegeben. Es würde auch nur eine Vq/mehrnng der So¬
zialdemokratie begünstigen. Hofrath Professor Cantor - Heidel¬
berg hält die Proportionalwahl für einen schönen Gedanken,
ihre praktische VerwitNichung aber schwierfa. Dr . Binz -Karlsruhe
ist ein Freund dies« Idee und kann die Bedenken d« beiden Vor -
rrdn « nicht theilcn . In Belgien habe man mit der Proportional¬
wahl seitens der liberalen Partei gute Erfahrungen gemacht. Gerade
die Sozialdemokraten aaitireit dort jetzt gegen den Propoz . Er
gebe aber zu, daß in Baden diese Frage rwch nicht genügend ge-
geklärt ist . und erwartet , daß diefelbe seitens d« Fraktion ,

der sie überwiesen wird , ernste Beachtung findet. LandeSgrrichtSrath
Clauß -Offenburg sprach sich für eventuelle Einführung des Pro¬
porzes in den größeren Städten aus . Reichardt - Konstanz beab¬
sichtigte , dem in Konstanz angenommenen Antrag Gageur entsprechend
dahin zu wirken, daß in Städten , die mehr als einen Abgeordnetenwählen , nicht eine Eintheilung dieser Städte in mehrere Wahlbezirkeerfolge , sondern das Proportionalwahlvrrfahren eingeführt werde,in der Versammlung zu stellen , zog aber diesen Antrag zurück an¬
gesichts der Erklärung des Referenten , der die Entscheidung der
Fraktion überwies. Er bat jedoch diese Frage im Auge zu behalten .
Schließlich trat noch der Urheber des geummten Antrags Staats¬anwalt Gageur - Karlsruhe in wärnister Weise füe Einführung des
Proporzes ein , indem er besonders die Bedenken Feders wieder¬
legte. Bezüglich der Stichwahlen , sprachen sich Hofrath Cantor -
Heidelberg, C l a u ß - Offenburg , Schneider - Engen für Beseitigung
derselben aus , während die Abg . Blankenhain und Bass er¬
mann sich gegen die Beseitigung erklärten. Auch Binz -Karlsruhehält die Beseitigung der Stichwahlen für bedenklich , wenn er auch
ihre demoralisirende Wirkung nicht verkennt.

Es sprachen außer den Genannten noch Gebhardt - Kehl,K ö g l e r - Breiten , P f e f f e r l e - Enimendingen . Landgerichtsrat
Scherer - Mosbach , Hotelier B i e r i n g er - Triberg . Weber -
Bruchsal , Amtsrichter Ludwig - Ettlingen , KommerzienrathMaurer - Lahr , Bassermann -Schwetzingen , Roedel - Sins -
heim, D i l e n i u s - Pforzheim , Vogel - Rastatt , G o l d -
sch mit - Karlsruhe , Fabrikant Karl Majer - Schopfheim rc.,
welche die Zustimmung der von ihnen vertreteir Bezirksvereinemit den Vorschlägen des engeren Ausschusses kundgaben. Nacheinem Schlußwort des Referenteu Dr . Wilckens theilt Weber -
Bruchsal mit . daß Minister Schenkel bei dem Empfange des Amts -
verkündiger-Verleger in klarer Form erklärt habe, daß an dem Ver-
hältniß der Amtsblätter zur Regierung nichts geändert werden solleund daß die betr . Deputation von den Erklärungen des Ministers
beftiedigt war . Hierauf wurde folgende Frage zur Abstimmung
gebracht :

„Ist der Landesansschuß mit der Einführungdes direkten Landtagswahlrechts auf Grund der im
Rundschreiben des Engere » Ausschusses gemachten
Vorschläge einverstanden ?"

Mit allen gegen vier Stimmen — und zwar 3 Vertretervon Weinheim, Großsachsen und 1 von Neustadt — und eine moti-virte Abstimmung des Abg. Straub wurde das Einverständniß mitdem Vorschläge des Engeren Ausschusses erklärt . Die Versammlungwurde hierauf nach einigen vertraulichen geschäftlichenMittheilungendes Professors Dr . Goldschmit mit einem Hoch auf S . K. H. den
Großherzog von: Vorsitzenden um 4>/, Uhr geschlossen .

* * 0
Bei dem gemeinsamen Mittagseffen , welches nach Beendigungdes geschäftlichen Theiles alsdann im Hotel Germania eingenommenwurde, gedachte Oberbürgermeister Gönner zuerst des Landes¬

fürsten . Mit hoher Befriedigung , so führte er u. a. aus , schauenwir auf den Verlauf unserer heutigen Äerathungen zurück, alle er¬füllt von dem Gedanken, gutes geleistet zu haben . Aufs Neue hat
sich damit die Einigkeit der Partei bewährt . Vielfach hat man voneinem Sprung ins Dunkle gesprochen , den wir heute mit unsererStellung zur Wahlrechtsfrage nnternähmen . Aber ich kann das nichtglauben , da wesentliche Neuerungen ja nicht erstrebt werden. Was
1869/70 unternommen wurde , das war ein Sprung ohne Gleichenund damals stimmten alle drei in Betracht kommenden Faktoren zu.DaKgen ist , was wir heute wollen, eine Kleinigkeit. Mit unserenBestrebungen aber wollen wir nichts als des Landes Wohlfahrt .
DieHst uns stets identisch mit den Zielen unserer Partei . Und ichbin überzeugt , auch die Regierung wird noch oft auf die liberale
Partei zurückgreifen müssen , wenn sie zu des Landes
Wohl erfolgreich wirken will. Ich sehe darum auchin de» gegenwärtigen Meinungsverschiedenheiten keinen Grund zueinem dauernden Zerwürfnis . Eines erfüllte auch heute unsereParteifreunde gemeinsam, auch da , wo sie in der gegenwärtigenFrage nicht ganz übereinstimmen sollten : daß wir uns immer einigwissen , -.wo es gilt den nationalen Gedanken hochzuhalten und
einzutreien '

für eine gedeihliche Fortentwickelung unseres Staats¬
wesens in einsichtsvoller, besonnener liberaler Weise. Und unserWunsch geht genieinsam dahin , daß uns unser so liberal gesinnter,vielgeliebter Großherzog noch lange erhalten bleibe zum Wöhle vonVolk und Land . Großherzog Friedrich lebe hoch ! ! !

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen, führte Reichs¬tagsabgeordneter Bassermann aus : Auch ich glaube , daß die
guten Beziehungen zwischen Partei und Regierung sich auf dieDauer nicht verändern werden. Ich sehe den Zeitpunkt kommen ,es mag nicht in den nächsten Jahren sein, wo die Regierung unsereStellung theilen wird . Wenn ich nun heute nicht auf MinisterSchenkeltoasten kann, so wissen wir : „NeueBesenkehren scharf" . Ich möchteaber von ihm sagen : Minister gleichen den Blumen auf dem Felde ;es kommt der Mai . da sie blühen ; wenn aber der Herbstivind überdie Stoppeln weht, ist ihre Spur dahin . Dagegen möchte ich einesandern Mannes gedenken , der heute nicht unter uns weilt : unseresverehrten Parteiführers Präsident Fieser . Wir haben ihn heutesehr unter uns vermißt , denn er hat so lauge Jahre » an unsererSpitze gestanden , in der Partei und der Fraktion . Er ist ein

echt konstitutioneller Mann durch und durch, der die Rechteder Volksvertretung stets zu wahren wußte , ein echtliberaler Mann , der seine Gesinnung stets trrn bekundet, ein Ruferim Streit gegen alle ultramontanen Herrschaftsgelüste und einmoderner Mann , erfüllt von dm Aufgaben unserer Zeit . Wir haben die
Verpflichtung seiner zu gedenken und thun es freudig , indeni wir
rufen : Unser allverehrter Führer , Präsident Fieser , lebe hochliBrausend hallten die Hochrufe wieder und fanden in einem Be-
grüßungstelegramm an den Gefeierten ihr weit« es Echo.Dr . Binz brachte darauf einen Trinkspruch auf den Referentendes Tages , Dr . Willens aus , seine Arbeitsamkeit im Dienste der
Partei hervorhebend und gedachte dabei der persönlichen Angriffe ,die in der letzten Zeit von den Gegnern gegen Dr . Willens gerichtetwaren.

Oberbürgerm . Willens erklärte in seiner dankenden Antwort ,er habe nur seine Schuldigkeit gethan . Wenn ihn: dafür von den
Gegnern Streberthum vorgeworfeu werde, so müßte jeder der ihnkenne , in der liberalen wie in den anderen Parteien , daß er nichtim Geringsten Ministeraspiration habe und keinen höherenEhrgeiz kenne , wie als Oberbürgermeister von Heidelbergnach Möglichkeit ersprießlich zu wirken und als liberaler Mann seinePflicht zu thun . Er freue sich, daß in dieser Partei jetzt wieder ein
frischer Geist lebendig werde. Das sei nothwendig . Denn mancheVerluste seien nur durch Gleichgiltigkeit der Parteifreunde herbei¬
geführt worden. Stets müsse darum die Fühlung mit dem Volke
behalten werden. Der liberalen Partei galt dann des Redners Hoch .Unt« den folgende» Rednern sprach noch Herr Oberamtsrichter
Ludwig schwungvoll auf Herrn Oberbürgermeister Gönner , denLeiter der heutigen Versammlung , worauf dieser in launiger Weiseerwiderte und dem freundschaftlichen Zusaminenhalt in der Partei
sei Glas widmete.

Ta ge 5 - Run - sch au.
Deutsches Reich .* Die preußische Kanalvorlage gelangte am Samstagmit der Begründung und dem größten Theil der dazugehörigen

Denkschriften zur Ausgabe .

_ Nr. 18.
* Aus München wird der „Frkf . Z . " geschrieben : Die

nähme , daß das Rücktrittsgesuch des Prinz « ,Alfons durch einen Konflikt bei Gelegenheit der Vertretung dgPrinzregenten durch den Prinzen bei der Weimarer Leichmf^veranlaßt worden sei, ist absolut irrig . Die Ursache ist milj .tärischerNatur . Es ist so eine Art Blaue Brief -Geschich^Der Prinz war fest einem Jahr Kommandeur der ersten Kavallerie,brigade , und seine Trup p enführung bei den vor .jährigenHerb st Manövern soll zur Kritik Anlaß H.geben haben . Die Sache spielte sich dann mehrere Monate durchdie verschiedenen kompetenten Stellen und endigte damit , daß de»Prinzen zu verstehen gegeben wurde , er werde auf eine höhereStellung in der Armee nicht zu rechnen haben . Der Prinz zy.
daraus die Konsequenzen und bat um Enthebung von seine»Kommando . Diese ist nun auffallend schnell, fast umgehend er.folgt ; dem Prinzen kam die rasche Lösung wohl selbst unerwartetVon der Weimarer Vertretung war er noch sehr befriedigt zurück-gekehrt , auch von seiner Berichterstattung hierüber beim Prinz ,
rezenten . Prinz Alfons ist ein schneidiger Reiter , bei den ®öl.baten und in den unteren und mittleren Bevölkerungsschichten sehbeliebt . Bei öffentlichen Gelegenheit « : bekam er stets aus dies«,Kreisen , die Sozialdemokraten miteingeschlossen , fast denw».strative Ovationen . Er war persönlich ein strammer Soldat
scheint aber die Zügel der Disziplin locker gehalten zu haben undgalt niemals als ein strategisches Talent . Er hatte seinerzeitauch zu den wenigen Mitgliedern des königlichen Hauses gezahlt,die gegen die Enthebung

'
des Königs Ludwig II . von der Regier!

ung gestimmt haben . Prinz Alfons gehört der Adalbert -Lin«an , ist 39 Jahre alt , hat die Tochter der bei dem großen Bazar,bränd in Paris verbrannten Prinzessin von Alenyon , der weilandBraut des Königs Ludwig II ., zur Frau und ist kinderlos . Erist jetzt vollständig kaltgestellt . Die bayerischen Prinzen erhaltenkeine .militärischen Bezüge mehr , wenn sie den aktiven Militär -stand verlassen .
* Aus B u d a p e st meldet die „Frkf . Z .

" unterm 19 . Jan .;Ministerpräsident S z e l l erklärte heute auf die Interpellation
Polonyi im Abgeordnetenhaus : Deutschland treibe beider Vorbereitung für die neuen Hand elsv ertrage keineMinirarbeit , sondern gehe nur vom Standpunkt seines
wirthschaftlichen Programms und seiner wirthschaftlichen Politikaus . Der Redner hoffe , daß beide Staaten gemeinsame Berühr -
ungspunkte und die Ausgleichung ihrer Interessen finden werden,aber auch wenn nicht , so folge daraus noch kein Zollkrieg !
sondern es werde hoffentlich , so wie 1878/79 , bis zum Zustande-
kommen eines neuen Vertrages der statu » quo aufrecht erhalt «werden .

Oesterreich-Ungar«.
* Die neugewählten 425 Abgeordneten gehören fol¬genden Parteien an : Der deutschen Fortschrittspartei früher 36

jetzt 35 , der deutschen Dolkspartei früher 41 jetzt 49,der deutsch - radikalen früher 8 jetzt 21 , der christlich ,
sozialen früher 27 jetzt 21 , der freien deutschen Vereinigung früher9 jetzt 3, der katholischen Volkspartei früher 27 jetzt 23 , den Jung -
czechen früher 61 jetzt 63 . Czechische Agrarier wurdm 6 , czechische
Sozialisten 4 neugewählt . Uebrige Parteien : Czechischklerikale
früher 1 jetzt 2 , Polenklub (65 ) 60 , Polnische Volksparteien (8)9, Ruthenen (9) 11 , Slovenen (17) 16 , Kroaten (9) 9, Serben
(2) 2 , Italiener (15 ) 19 , Rumänen (5) 5 , verfassungstreuer
Großgrundbesitz (28 ) 30 , konservativer Großgrundbesitz (19) 19,Centrum (6) 6 , mittelparteilicher Großgrundbesitz (2) 3 , Sozial, -
demokraten (15) 10 , Wilde (20) 9 . Fft . Z .

Niederlande .
* In einem Artikel über die Telegramme , die anläßlich des

preußischen Krönungsjubiläums zwischen Kaiser
Wilhelm und Königin W i l he l m i n a gewechseÜ wurden ,sagt das „Handelsblad " : „Von dem Depeschenwechsel wird gewißmit großem Interesse Kenntniß genommen worden sein . Die
beiderseitigen Freundschaftsbezeugungen haben eine viel größere
Bedeutung als die einer üblichen nachbarlichen Verbindlichkeit . Es
war ein schöner Gedanke des Kaisers , der Bande zu gedenken, die
ein Jahrhundert zwischen Oranien und Hohenzollern bestanden,sowie der von den Niederlanden erwiesenen Dienste . Das Tele¬
gramm des Kaisers darf als Besiegelung der uralten guten Bezich-
ungen beider Länder gelten .

"

Belgien .
* Die mit dem Congodampfer „Anversville " in Antwerpen«»gekommenen Reisenden berichten , daß der wegen grausamer

Mißhandlungen und Tödtung von Congonegern zu zehn Jahren
Zwangsarbeit verurtheilte Agent der Congogesellschaft , M o r a y,am 31 . Dezember aus dem Gefängniß in Boma entkommen
sei. Ein anderer wegen derselben Verbrechen unter Anklage ge¬stellter Angestellter , namens Joostens ist ebenfalls entwischt und
befindet sich bereits in Brüssel . Mehrere Reisende behaupten auchdie in erster Instanz zu Zwangsarbeit verurtheilten Angestellten
Lacroix und Matthys seien flüchtig . Der große Greuel -
Prozeß sollte lt . Kln . Z . am 22 . Januar in Boma von neuem
beginnen . Es berührt befremdend , daß die Angeklagten vor de»
Verhandlungen Gelegenheit zur Flucht finden konnten .

Amerika.* Reuter meldet aus Curagao vom 19 . : Die Bezieh¬
ungen zwischen denVereinigtenStaaten und Vene¬
zuela besserten sich nicht . Der amerikanische Gesandte Loomis
ist entschlossen, seine Landsleute zu schützen . Er sandte eine
scharfgefaßte Note ab , die so gut wie ein Ultimatum an die vene¬
zuelanische Regierung sein soll. Amerikanische Kriegsschiffewerden zur Unterstützung des Vorgehens des Gesandten erwartet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 10 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Fürstlich Fürstenbergischen Forstrath Josef Arker in Donau -
eschingen das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Sekretär des Centralkomitees vom Rothen Kreuz in Berlin , Jo¬
hann Rosenau das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Mittelschullehrer a . D . Wilhelm
Winterroth aus Oberachern die unterthänigst nachgesuchte
Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen¬
ordens vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
10 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Forstpraktikanten Franz
Battlehn er von Hockenheim unter Verleihung des Titelt
Forstassessor Zum zweiten Beamten der Forstverwaltung zu e»
nennen .
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Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
45 ; Januar d . I . wurde Forstassessor Franz B a t t l e h n e r der

^Aroßh . Domänendirektion zur Verwendung bei der Forsteinricht -

un« zugetüeilt .
Die Uebertragung der Rendantenstelle bei der Obec -Postkasse

in . Karlsruhe auf den 1 . April 1901 an den Ober -Postkassen -
; Mrdanten Wcinmannin Konstanz hat die landesherrliche Be¬

stätigung erhalten ._
Personalveräudermrgen

»us dem Bereiche des 14 » Armeekorps .
p. H u g o. Oberleutnant , im 1 . Bad . Leib .-Gren . -Regt . Nr .

'109 ,
dieser unter Versetzung in das Jnf .-Regt . Großherzog Fried¬
rich Franz II . von Mecklenburg -Schwerin (4 . Brandenburg . )
Nr . 24 , zum überzähligen Hauptmann befördert .

Stach . Oberst , im Bad . Pion . -Bat . Nr . 14 ein Patent seines
Dienstgrades erhalten . — Zu Oberleutnants befördert die
Leutnants Meier im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wil -

.helm 1 . Nr . 110 , v . Glisczinski . im Jnf . -Regt . Mark -
graf Ludwig Wilhelm (3 , Bad .) Nr . 111 , Krüger ,

"
Florian im 6 , Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , v . Platen im 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142 und
kommandirt als Erzieher am Kadettenhause in Karlsruhe ,
Kornemann , im 9 . Bad . Jnf . -Rgt . Nr . 170 . —

Ze « h e. Oberst , im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169 ü In suite dieses
Regiments gestellt . —

Brentano , Oberst , im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112 , m das Pomm . Pion . -Bat . Nr . 2 versetzt. — Fricke
Fähnr . -im Magdeburg . Jäger -Bat . Nr . 4 , in das 4 . Bad .

' Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt . — Major v .
Schack , beauftragt mit der Führung des 1 . Bad . Leib .-
Drag .-Rogts . Nr . 20 . — Torgany , Major beim Stabe
des 3 Bad . Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22 , mit der
Führung dieses Regts . beauftragt . —

Frh r . v . Usla r -G l e i ch e n , Major und Eskadr . -Chef im 2 .
Hannov . Drag . -Regt . Nr . 16 , zum Stabe des 3 . Bad . Drag .-
Regts . Prinz Karl Nr . 22 versetzt . — Frhr . v . Holzing -
Berstett , charakteris . Rittm . im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt .

. Nr . 20 , unter Belastung in dem Kommando zur Dienst¬
leistung bei des Prinzen Maximilian von Baden Großher -

zoglicher Hoheit , in das Garde -Kür .-Regt . versetzt . —

Zu Leutnants befördert : die Fähnriche :
Ryller , Zorn im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm

(3 . Bad . ) Nr . 111 , Haagerim 6 . Bad . Inf . Regt . Nr .
' ' 113 , dieser mit Patent vom 1 . Februar 1900 , L e u t w e i n

in demselben Regt . , v . D e w a l l im 6 . Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dieser mit Patent vom 20,

• Juni 1899 , Erhards im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169 , mit
Patent tzom 1 . Februar 1900 , Fuchs in demselben Regt . ,

. D a e h n e l im 9 . Bad , Jnf . -Regt . Nr . 170 , dieser mit Pa -
' tent vom 1 . Februar 1900 , Schmidt in demselben Regt .,

" Sommerhoff im 2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 , dieser.
: mit Patent vom 1 . Februar 1900 , Reiß in « 3 . Bad . Drag .-

Regt . Prinz Karl Nr . 23 , F r h r . v . T e t t a u im 1 . Bad
Feldart .-Regt . Nr . 14 , K i tz l i n g , F r ö h l i ch im 2 . Bad .
Feldgxt .-Regt . Nr . 30 , Beide mit Patent vom 1 . Februar
1900 , Hildebrand im Bad . Fuhart . -Negt . Nr . 14 . —

2 ziobek . Leutnant ä . ! . s , des 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142
und kommandirt zur Dienstleistung bei der Marinestation der

" " '
Ostsee,

S t ä h l e r , Fähnr . im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr .
112 , — zur Res . beurlaubt . —

Dr . Kißling , Unterarzt der Reserve (Karlsruhe ) zum Assi¬
stenzarzt befördert . —

Tr . U m b r o s , Königl . Bayer . Oberarzt der Res . a . D ., zuletzt
von der Res . des Landw .-Bezirks Augsburg , in der Pceuß .
Armee als Oberarzt mit Patent vom 18 . Januar ds . Js . bei
dem 3 . Bad . Drag . -Regt . Prinz Karl Nr . 22 angestellt . —
Dem Stabsarzt der Landwehr 2 . Aufgebots Dr . Werner
(Ofsenburg ) der Abschied bewilligt .

Badische Ch-ouit.
Meckesheim , 20 . Jan . An den Folgen einer Blut¬

vergiftung starb dieser Tage der 36 Jahre alte Glaser Schell , ein
Familienvater . Derselbe erhielt ein kleines Geschwür an der

Lippe, das er öffnete . Von einem Geschäftsgänge aus cinein
Nachbarorte zurückkehrend , traten die Folgen der Vergiftung so
rasch auf , daß dev Tod trotz ärztlicher Hilfe in wenigen Stunden
amtrat .

* Itollhofen (U . Rastatt )
'
, 19 . Jan . Ein beklagenswertster

Unglücksfall hat sich gestern Nachmittag hier ereignet . Anläßlich
-einer Hochzeitsfeier im Gasthause zum „Lamm " sollte ein
. „Maien " errichtet werden , bei dessen Herbeiführen ein Kind
übersah ran wurde ; dasselbe ist bereits todt , ein anderes
wurde schwer verletzt .

b Hornberg , 20 . Jan . Die Nachricht von dem in Gutach er¬
frorenen und dortselbst beerdigten heimathlosen Manne hat auf
die Spur des Unbekannten geführt . Es ist dies der seit 14

Tagen von seinen Angehörigen vermißte Winzer Hell aus Nieder -

tirchen bei Neustadt a . d . H . Der Unglückliche scheint geistig nicht
ganz normal gewesen zu sein .

. . . * Jriesenyelm (A. Lahr ), 18. Jan . Vorgestern Abend geriethen
in einer

'
hiesigen Wirthschaft zwei Personen , die nicht näher bezeichnet

werden sollen, niit einander in Wortwechsel und begaben sich dann
auf die Straße , u>» dort den Streit auszllfechten. Nach kurzer Zeit
erscholl ein jämmerliches Geschrei . Der eine hatte sich lt . „Lahr . Ztg ."

in die Wange des andern so verbissen , daß dieser nur mit größter
Mühe loskommen konnte. Zu allen« Unglück kam noch der Hund
des einen der tapferen Streiter und biß dem Gegner seines Herrn
ein Stück aus der Kehrseite. Blutüberströmt käme «« di« beiden Helden
wieder herein und ließen sich verbinden . Ob es nicht angrzeigt wäre ,
alle diese Beißer mit einem Maulkorb zu versehen?

n Freiburg , 20 . Jan . Die auf nächsten Freitag anberaunste
B ü r g .er aus schuh s itz un g soll über Ausgabe von

nahezu einer Million beschließen . Davon entfallen 140 000
Markaus die Restaurirung des Martins - und des Schwaben -
Thors , welche unter pietätvoller Schonung des jetzigen Zustandes
nach

'
Plänen des Herrn Oberbauraths Schäfer -Karlsruhe erfolgen

soll . Ein Militär -Proviantamt in der Nähe der Artilleriekaserne
erfordert mit Grunderwerb einen Kostenaufwand von 480 000
Maick . Der Stadtrath legt besonderen Werth daranf , dieses
Proviantamt in unserer Stadt erstellen zu können , um den Land -

wirthen des Oberlandes eine günstige Gelegenheit zum Absatz ihrer
Erzeugnisse zu beschaffen. Zur Erwerbung eines größeren Ge¬
lände -Komplexes in der Nähe des zu erstellenden Nord -Güter -

bahnhofs wird ein Kaufpreis von 284 000 M . verlangt . Alle
diese Beträge sollen durch Kapital - Aufnahme gedeckt werden . Die
Stelle eines Bibliothekars für die städt . Volksbiblrothek upd Lese¬
halle wurde an Bibliothekar Gräff in Wolfenbüttel übertragen . —
Im Fahrplan für die neue Elzthal -Bahn sind 5 Personen -
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züge täglich in jeder Fahrrichtung vorgesehen . Die Eröffnung
des Betriebes dürfte nicht vor 1 . Juni erfolgen .

0 * Areivurg , 20. Jan . In letzter Nacht entstand in der
Vorstadt Herder» in der Sandstraße , nächst der Kirche , ein Feuer
im Hcmsc Nr . 5. welches dem 86 jähr . Landwirth Johann Licke .rt ,
dem ältesten Mann in Herder», gehört . Das Hans , ein zweistöckiges
Gebäude , wurde bis auf die Grimdmaner » zerstört. Der alte Manu ,
der. so viel in Erfahrung zu bringen war . versichert ist. mußte aus
der Wohnung und in Sicherheit gebracht werden. In dem Brande
ging leider ein Menschenleben zil Grunde . Obgleich man glaubte ,
daß Menschen sich in dem brenuendeu Gebäude nicht niehr befinden
würden , da . es war 2 Uhr, die Bette »« leer «varen , ergab eine vor -
geilonimene Untersuchung, daß die ca . 50 Jahre alte Tochter des
Calamitosen , Katharina Lickert, in ein weißes Leintuch gehüllt , in
einer Eck des Schlafzimmers kauerte i«««d todt war . der Rauch hatte
sie erstick, .. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt
werden.

* Grcpzach , 19 . Jan . Gestern Mittag fand man im Hühner¬
höfe dvs ,,Schloßgutes " die Leiche eines Mädchens vor . Die
geirwchwn , Erhebungen ergaben It . „Markgr . Tgbl .

" Folgendes :
Seit 11 . Januar wird die 20jährige Tochter Frieda des ver¬
storbenen Professors Mischer aus Basel vermißt ; sie kehrte an
jenen « Tage von einen « Ausgange nicht mehr zu ihrer Mutter
zurück. In obiger Leiche hat man die Vermißte nun erkannt . Sie
tödteie sich jelbst nlittels eines fünfläusigen Revolvers durch zwei
Schüsse ft« die rechte Schläfe . Was das Mädchen ft« den Tod ge¬
trieben , weiß man nicht genau , man vermuthet , daß es infolge von
Schivernruth geschah . Das Gericht von Lörrach kam herrte an Ort
ui «d Stelle an und nah ««« Leichenschau vor . Die Leiche wird von
den Angehörigen der Verstorbener « nach Basel überführt werden .
Den Schmerz der Mutter um den Verlust der einzigen Tochter
ka««n man sich vorstellen .

* Pfullcndstrf , 19 . Jan . Privatnachrichten zufolge hat sich
der 82 Jahre alte , in den 80er Jahren hier angestellte Amtsdiener
Brauner , in Freiburg , seinem jetzigen Aufenthaltsort , e r -
schossen . (Pf . Anz .)

A«s de» Nnchbnrlnnder, «.
H Pjrmasens , 19 . Jan . Kommerzienrath König hat sein

Amt . üfeJi r germeist er hiesiger Stadt niedergelegt . Die
Ursache deL .Rücktritts sollen verschiedene Einsendungen im „Pir -
masenser Anzeiger " sein . Diesem Blatte wurden kürzlich die
städtischen Inserate entzogen .

* Stnttgart , 19. Ja ««. Ueber den B a h n u n f a l l bei O p p e n -
Weiler geht dem „Merkur " der Bericht eines Mitreisenden zu.
Danach entging der Crailsheimer Schnellzug der größten Gefahr
nur dadnrch, daß sehr rasch gebremst «verdei« konnte. Zwei furcht¬
bare Stöße erfolgten ; die Schnellzuglokomotive m«d der Gepäckwagen
ivurdeu beschädigt. Die Lokoinotive entglciste theiltveise mtb 3 Güter¬
wagen wurden zertrümmert . Der letzte Schnellzugwagen stand auf
einem hohen Damm . Ein Wage, «Wärter erlitt einen Beinbruch und
ein Reisender eine erhebliche Kopfverletzung.

* Maulbronn , 19 . Jan . Vorgestern stürzte der Bauer urrd
Gemeiilderath David F r i ck von Oeldr 0 n » von der Leiter
seiner scheuer aus die Tenne so unglücklich herab , daß er nach
wenige «« Stundpn de «« erlittenen Verletzungen erlegen ist .

:/ : Mergentheim , 20 . Jan . Ziegeleibesitzer S ch ä tz l e war
dieser Tage ans eine ««« Holzstrich im Jggersheimer Wald und ging
«nit mehreren Begleitern einen Fahrlveg entlang . Plötzlich er¬
scholl von einein der Mitstreichenden der Ruf „Achtung "

, jedoch
zu spät . Eine Tanne , die wohl wider Erwarten früher ge¬
fallen war , erreichte noch mit ihrem Gipfel den Weg und schlug
Schätzle aus der Reihe seiner Begleiter zu Boden . Ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , erlag derselbe Abends seinen
Verletzungen .

* Butzbach , 19 . Jan . In das hiesige Zellengfängniß
eingeliefert ivurde ein aus Kalbach bei Büdingen gebürtiger Sol¬
dat , der in China einen Kaineraden erschossen hat . Der
Main « hat früher beim Train gedient ««nd ist als Freiwilliger mit
nach China gegangen . Er ist lt . „Heid . Tgbl .

"
31t 10 Jahren

perurtheilt worden .* Zürich , 18. Jan . Das Obergericht verurteilte den ehemaligen
Gymnasiallehrer Dr . Paul Nadig zu acht Moi «aten Arbeitshaus .
Nadig hat , «vie der Berner „Bund " mittheilt , schon früher als Heiraths -
schwindler mehrere Kellnerinnen um ihre Ersparnisse betrogen . Er
legte sich vielfach falsche Nainen bei , «vie Dr . Kühne, Karrer . Weber .
Zuletzt war es ihm gelmigen. in Karlsruhe als Lehrer an einem
Institut angestellt zu «verden. Da erfolgte aber auf Reklamation
von Zürich her seine Verhaftung . Auch die Gerichte in Aarau , Basel
rmd Bern «verden ihn «im« noch vor ihre Schranken stelle ««.

Ans dev Nesidenz.
Karlsruhe , 21 . Januar .

Metz . M l̂kyeisungc »» a »»s der Skadtrathssitzung vom 18. Januar .
" BoD Vnrgerausschuß «vird die Zirstimmung dazu beantragt :

1 . düsiznit Wirkung von« 1 . April 1901 an im städtischen Viehhof
folgende M a r k t g e b ü h r e n erhoben «verden : für 1 Stück
Großvieh , (über 100 Kilogr . Lebendgewicht ) I M . , für 1 Pferd
1 M ., für 1 Schivein 40 Pfg ., fiir 1 Kalb 20 Pfg . , für 1 Schaf
20 Psg ^ für 1 Ziege 20 Pfg . , für ein anderes Schlachtthier
(SpansUkel , Zicklein, Lamin ns«v .) 10 Pfg . ; 2 . daß für Thiere ,
für welche die Nlarktgebühr bezahlt ivordei « ist; ein Stallgeld nicht
erhoben wird : 3 : daß die Bezahlung der Marktgebühr zur Be -
lassimg des Thieres ^ in den Stallungen des Viehhofes auf die
Tauer von 7 Tagen berechtigt , wobei der Tag der Einftlhr und
jener der Ausfuhr nur als ein Tag gerechnet «verden ; 4 , daß
für ein Thier , «velches länger als 7 Tage in « Viehhof verbleibt ,
die Diarktgebühr von r«euen« zu bezahlen ist .

Jm
'
Hiilblick a««s die bevorsteheirde Eroffiurng des städtische««

Elektrlzitäts >vc«cks erachtet der Stadtcath die Verairstaltnng einer
Ausstellung elektrischer Maschinen nsw . , durch «velche dem hie¬
sige«: Publikum , besonders den Handwerkern die Verwendung des
elektrischen Stromes für Licht- und Kraftztvecke vor Augen ge-
führt fZlkd, für wrmschens«verth «md beauftragt das städtische
elektrmtzchnische Amt , sich hierivegei « «nit dem Herrn Vorstand der
Großhi . Lckndesgewerbehalle und verschiedener Firmen «ns Be -
««ehmen W setzen .

Der
'
Entwurf eines mit der Süddeutschen Eisenbahn - Gesell¬

schaft Karlscuhe -Darmstadt abzufchliexenden Vertrags über die
Lieferung des für den elektrischen Betrieb der Strecke „ Grün -
tvinkel -Neuer Friedhof " erforderlichen elektrischen Stromes aus
dem städtischen Elektrizitätsiverk wird gutgeheißen .

- Tie zwischen dem städtische«« elektrotechuischen Amt und der
.Gesellschaft für elektrische Industrie dahier , bezw . der Rheinischen
Schuckert - Gesellschaft für elektrische Industrie , A . -G . in Ma ««n -
heim , über die Lieferung von Elektrizitätsinessem abgeschlossene,«
Verträge «verden genehmigt .

Die Stelle eines OberinonteurS beim städtischen Elektrizitäts¬
werk lyird dem Monteur I . Graf aus Zirndorf , Z «n «ächst probe¬
weise über '

irageu .
(Schluß folgt .)

* Kofverichk . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
im Laufe des So ««ntag Vormittag verschiedene Vorträge entgegen.
Au der Frühstückstafcl nahmen Seine Großherzogliche Hoheit der
Pri ««z und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max theil . Spät «
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Geheimen Legationsrath Dr. Freiherrn von Babo und des Legations¬
rath Dr . Set « b . Seine Kö««igliche Hoheit der Erbgroßherzog
verließ Samstag Abend Berlin und kehrte nach C ob lenz zurück .

O I . K . K die Kroßherzozi « ZSadr» kam heute Bor -
«nittag 9 .32 Uhr von Berlin hier an und I . Kr . K . die Inrßi «
»ur Lippe trifft 11.15 Uhr aus Straßb ««rg hier ein.

Stick . Rhei «hafenbau . Heber den Fortgang der Bau »
arbeiten arn Rheinhafen im vergangenen Monat können wir
folgendes berichten : 'Wie im vorhergehenden Monat beschränkten
sich die Baggerungen auch «in Monat Dezember p. Js . auf Nach¬
arbeiten zuin Abtrag einzelner höher verbliebener Stellen .der
Haseusohle Denientsprechend betrug die Förderrnasse nur etwa
10 000 Kubikmeter , und hiermit die Masse des fest Baubeginn
geförderten Materials rund 2 110 006 Kubikmeter . Am 29 .
Dezeinber war die gesammte Baggerarbeit im Hafengebiet b«-
elldet . Die Straße auf dem Mittelmolo ist nahezu auf ihre ganze
Länge gestückt und iiberschottert , ebenso die Straße um d« «
Petroleumhafen , welche zum Theil auch gewalzt wurde . Der
Kanalstrarrg auf dem Südufer ist um weitere 200 lfm . verlängert
und die Befestigung des Leinpfades auf 1300 Meter Länge aus -

geführt . Auch die Räumung der Baustelle und die Wegfuhr der
verivendeüen Arbeittzgexäthe , Maschinen usw . steht seit einigen
Wochen in Vollzug . Seiteils der Großh . Elsenbahnverwaltung
lmirde das Verlegen der Kafengleise auch im abgelaufenen Monat
fortgesetzt .

* Aiureu .Vortrag . Hellt« Abend 8 Uhr werden die beide«
Burenkämpfer Karl und Siegmur «d Broll aus JohanneSbMg
(Tronsvaal ) auf vielseitiges Verlangen einen zweiten öfferttlichen
Vortrag in> Saale des Apollotheaters über ihre Erlebnrff « und
Kämpfe am Spionskop , ihre Gefangennahme und Ausweisung halten .

W Festhattcmaskenball . Wenn Prinz Karneval wieder ins
Land zieht und in den stattlichen Räumen der Festhalle sein fröh¬
liches Banner aufpflanzt , dann pflegt sich auch sein Gefolge zahl¬
reich cinzirfftlden , um unter dem Szepter des launigen Herrschers
eine Anzahl fröhlicher Stunden durchzukosten. So war es auch
letzten Sa «nstag , als der erste diesjährige Fefthallernaskenball die
Freunde eines lustigen Faschftrgstreibens an altgewohnter Stätte
zusamrnen ries . Es ist eine bunt zusammengewürfelte Welt die
sich da zusa «nn «enfindet ; nahezu alle Klassen der Bevölkerung ent¬
senden ihre Vertreter und so bedürfte es fast nicht der Mannig¬
faltigkeit der Kostüme , um das für den stillen Beobachter zu einem
recht «nrcressanien . zu gestalten . Aber das ist zum wenigsten der
Zweck des Ganzen , sondern der Zweck ist heitere Ausgelassenheit ,
pergnügtes , sorgloses Sichtreibenlassen auf den hochgehenden
Wogen der Lust . Und dieser Zweck ivurde auch diesmal wieder »
soweit , ersichtlich, allenthalben erreicht : es herrschte eine recht anft
«ilirtc , sich fortwährend steigernde Fastnachtsstimmrlng und es .steht
soniit zu crivarte » / daß die meisten der zahlreichen Besucher und
Besucherinnen heiiirgegangei « sind mit eine«n dankerfüllten Herzen
gegen der « sreiindlichci « Faschingsbeherrscher , der es «vie kein An¬
derer versteht , das eintönige Dmrkel des Alltagslebens mit hell -
blinkeiidcn Sternen zu durchleuchten . — Was die anwesenden
Masken selbst betrifft , so war bei den Damen viel Hübsches und
Elegantes zu sehen, bei den Herren jedoch bot sich, abgesehen von
einigen origiirellen Einfällen , wenig Fesselndes . Besonders - be¬
dauerlich bleibt die Thatsache , daß hübsche Gruppen , trotz der
splendiden Preise , auf unseren Festhallemaskenbällen immer
seltener werden . Weitere Einzelheiten sind aus der nachfolgende «
Liste über die Prämiirung ersichtlich: Herrenpreise : 1 ,
Preis : Goldene Remontoiruhr , Afrikanisches Idyll . 2 . Preis :
Goldene Ilhrkette , Rikele von Kar 'sr ««he . 3 . Preis : Goldene
Mailschetteilknöpfe , Nach dem Maskenball . 4 . Preis : Silberns
Reniontoiruhr , Französischer Urlauber . 5 . Preis : Goldener An¬
hänger , Mm ««« nüt Schwiegermutter . 6 . Preis : Goldener Ring ,
Heldenbechcr . Damenpreise : 4 . Preis : Goldene Remon¬
toiruhr , Egyptische Cigarette . 2 . Preis : Goldenes Armband ,
Puppe ft« Rosa . 3 . Preis : Goldenes Kollier , Bienenhaus . 4 .
Preis : Goldene Brosche, Spinne . 5 . Preis : Dreitheiliger Spiegel ,
Schwalbe . 6 . Preis : Opernglas , Bluinenkorb . 7 . Preis : Granat¬
armband , Modedame in Rosa . 8 . Preis : D . «end Kaffeelöffel ,
Woche. 9 . Preis : Ledertasche, Winzerin . 10 . Preis : Goldener
Ring , Clownesse . Gruppenpreise : 1 . Preis : 200 Mark
in Gold , Chuiesen . — Der zweite Gruppenpreis konnte tvegen
Bka««gel an einem geeignetem Objekt nicht zuerkannt werden , wes -»
halb an Stelle dessen ai« nachfolgende Einzelinasken Preise von
je 10 Alark vertheilt «vurden . Herren : Korkmann , Karlsruhe als
Großstadt . Damen : Briefmarke , Esinaralda und 3 Spanierinnen .
Der dritte Gruppe ««preis wurde ztvischen der Gruppe : Prrppenses
und einer A««zahl Turner der hiesigen Tumgemeinde , welche als
Clown : zur Belebung des Abends beitrugen , getheilt .

) : ( Haupt .Jah « esversamml «>ng des Ttcnographen -VereinL
Dtolzc -Dchrey. Die Do :n«erstag , den 17 . ds . in der „Eintracht "

abgehaltene Haupt -Jahresversammlung des Stenographenvereins
Stolze -Schrey «dar zahlreich von den Mitgliedern besucht . Der
abgestattete Jahresbericht entrollte ein interessantes Bild von dem
rüstigen , «visseirschaftlichen Streben dieses Vereins , der immer
inehr Boden ft« hiesiger Stadt geiviunt . Wir «vollen aus dem
reichhaltigen Bericht nur das vorn 14 . bis 16 . Juli 1900 in hie -
siger Stadt abgehaltene Bundesfest hervorhebei «, das eine beson¬
dere Bedtzutsarnkeit gewonnen habe durch die Äntvesenheit des
Berbandsvorsitzende ««, des Herrn Max Bäckler aus Berlin , soivie
dessen hochmteressmrten Dortrag im große «« Rathhaussäal über
das Thema : „Was sichert dein Einigimgssystem Stolze -Schrey die
Zukllnft ? " A««ch die Karlsruher Stadtverwaltung habe in dankens -
«verther Weise ihr lebhaftes Interesse an den Bestrebungen des
Vereins bewiesen durch die offizielle Begrüßung der Stenographen -
versaminlung »it« Rathhaussaal , sowie insbesondere auch durch die
Stiftung eines werthvollen Ehrenpreises für die beste Leistung im
Wettschreiben . Tie bei dem öffentlichen Wettlesen und Wett¬
schreiben erzielten LeisüingeN gehörten aber auch zu den hervor¬
ragendsten , die noch je bei ähnlichen Gelegenheiten airsgewiesen
worden seien. Es sei daher nicht zu verwundern , daß die vom
Verein ertheilten Stenographiekilrse sich einer stetig steigernden
Theilnehmerzahl zu erfreuen hätten , weshalb im laufenden Jahr
eine Vermehrung der Kurse eintrcten müsse. Bei der vorge -
nommenen Neuwahl wurden die alten verdieilten Vorstandsmit¬
glieder «nit einer einzigen Ausnahme «vieder gewählt . Als Beiräthe
des Vorstandes wurden geivählt : die Herren Pcofessoret « I . Dörr ,
Dr . Heirnburger , A . Hübler , Fritz Schmidt sowie die Herren Real¬
lehrer Hüttner «md Liunebach und Herr Ingenieur Jurtter . Ber -
einsabende werden regelmäßig Donnerstag Abends . tu einem
Nebenzimmer der „ Lintcackt " abgehalten . Eigene Lokalttäten deS
Vercms zu ftrnographisckien Hebungen befinden sich Markgrafen -
straße 11.
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O Karlsruhe , 19. Januar . A . Schlachthof . I » der ver¬
gangenen Woche vom 14. Jan . bis 19. Januar wurden int hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 249 Stück Großvieh (27 Ochsen, 94 Rinder.96 Kühe, 32 Farren ), 413 Kälber , 658 Schweine, 38 Hammel ,1 Ziege, 0 Kitzlein. 0 Ferkel . 7 Pferde. 21 445 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,darunter 5178 Kg. Schweinefleisch aus Galizien. — 3 . V i e h-
h of. Zmn Markte waren aufgetrieben : 18 Ochsen , 66 Rinder , 66 Kühe.29 Farren . 649 Schweine , 0 Pferde , 367 Kälber . 00 Hammel ,0 Kitzlet « . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65—72 Mk.,für Rinder 58 bis 67 Mk., für Kühe 42—58 Mk. , für Farren 54 bis
60 Mk., für Schweine 57—62 Mk. pro 50 KilogranmiSchlachtgewicht,für Kälber 34—47 Mk . pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel00—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 22 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Marktes : lebhaft.

Mannheimer Ketreide - Wochen - Bericht . Das Getreidegeschäft
bewegte sich in der abgelaufenen Woche in ziemlich engen Grenzen ,da di« abbröckrlnden amerikanischen Forderungen wieder einmal jede
Kauflust im Keime ersticken. Nur für effektive Waare herrschte infolgeder andauernden Frostwetters, das eine Wiedereröffnung der Schiff¬
fahrt vielleicht noch längere Zeit unmöglich machen wird , eine bessere
Frage. Argentinien ist immer noch nicht am Markte; die wenigen
Offerten sind weit über hiesiger Parität . Roggen ist unverändert.
Gerste ruhig. Hafer behauptet . Mais preishaltend . Angeboten
waren : Redwinter n 164 M ., Kansas II 133 .50—134 .50 M .,
Saxonska 134 bis 137 M .. Südruff . Weizen 131—145 M . , Rumän.
Weizen 130 bis 145 M ., russ. Roggen 106 bis 108 W» russische
Futtergerste 100 M ., amerik. Hafer 107 M., russ. HafeFlOO—117,
Mixed-Mais 87 M ., per Tonne cif Rotterdam.

Vermischtes .
Mainz , 19 . Jan . DaS sechsjährige Kind des Fuhrmanns

Pruß ist heute Morgen, da es dem Feuer des Ofens in Abwesenheit
der Mutter zu nahe kam, vollständig verbrannt . Die zwei jüngeren
Geschwister im Alter von 1 und 3 Jahren , die noch im Bette lagen,wären lt. . Ff . Z ." sicher erstickt, wenn nicht die Mutter unterdessen
dazu gekommen wäre .

Köln , 19. Jan . Sämmtlichen Arbeitern im Hafen (Vor¬
arbeitern. Hallenmeistern , Krahnenführern ) wurde soeben voll der
Stadt die Arbeit aufgekündigt . Die Maßregel wird mit dem fort¬
gesetzt vorherrschenden Eisgang mottvirt und trifft meistens ver-
heirathete Arbeiter , auch solche, die bereits 25 Jahre im Dienste der
Stadt stehen. Das Vorgehen der Stadt ruft in den davon betroffene»
Kreisen großen Unwillen mid Entrüstung hervor. (Ff . Z .)

zrarme «, 19. Jan . Die Eisengießerei nnd Maschinen¬
fabrik Friedrich Spies Söhne ist nieder gebrannt . Die Eisen¬
gießerei und daS Mvbellager sind völlig vernichtet. 30 Fernsprech¬
leitungen wurden zerstört . (Ff . Z .)

dck Venedig, 19. Jan . Infolge des andauernden Frostes istder Hafen von Ravenna theilweise zugefroren .— Paris , 19 . Jan . In der Sorbonne machte heute
Nachmittags die Russin Wera Gelo einen Attentatsversuch
auf den Prof . Emile Deschanel , den Vater des Kammer-
Präsidenten , indem sie nach Schluß der Vorlesung einen Revolver
auf ihn abfeuerte. Eine zweite rnssische Studentin Alexandrine
Zelulamich warf sich dazwischen und fing die Kugel mit der
eigenen Brust auf. Sie ist schwer verwundet. Die Atten-
täterin behauptet, Deschanel habe sie beleidigt . Anscheinend liegt
hier Geistesstörung vor.

£ mt i«, 19. Jan . Ein UntersuchungsgefangenerNamens Marits
erschlug in der vergangenen Nacht den Kerkermeister , drangin deffen Wohnung ein, ermordete die Frau und die drei
Kinder des Beamten und ein zum Besuch dort weilendes Mädchen ,
bemächtigte sich sodann der Schlüffe ! des Gefängnisses und entkam

Telegramm « der „ Bad . Prelle ".
hd Berlin , 20 . Jan . Der sozialdemokratische „Vorwärts "

veröffentlicht heute das Schreiben des General -Sekretärs des
Central -Verbandes deutscher Industrieller , B u e ck, an dm ver¬
storbenen bayrischen Reichsrath von Häßler vom 7. Juli 1896,also kurz nach dem Rücktritt des preußischen Handelsministers
Freiherrn von Berlepsch . In diesem Schreiben giebt HerrBueck feiner Befriedigung über die Entlassung
Berl ep s ch

's und der Ernennung Brefeldts zum Nach¬
folger Ausdruck und erklärt , der neue Minister habe ihn sehr
freundlich empfangen . Dieser sei von der Ueberzeugung durch¬
drungen , daß die Lage der arbeitenden Klassen sich gegen früher
ganz außerordentlich gebessert habe, daß dieselbe als vollkommen
befriedigend bezeichnet werden müsse und daß die von gewisserSeite ausgehenden Klagen über die traurige Lage der Arbeiter
ein Unfug feien . Daher sei er dafür , jetzt in dem Lauf der sozial¬
politischen Gesetzgebung mehr Ruhe eintreten zu lassen und das
sei auch die Ansicht des Kaisers.

— Hronler-, 20. Jan, Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sowie Prinz Carl von Hessen und die Erb¬
prinzessin von Sachsen - Meiningen find heuteMttag 1 Uhr
aus Berlin auf Schloß Friedrichshof beider Kaiserin Fried¬
rich eingetroffen.

---- Pari - , 20 . Jan. Der Herzog von Broglie ist
gestern Abend gestorben.

---- Madrid, 20. Jan . Der Ministerrath beschloß , die¬
jenigen Soldaten , welche vor dem Jahre 1895 desMirten, zu
amnestiren . Auch auf Preßvergehen soll die Alyhestie sich
erstrecken. K

Die Vorgänge in China. E
as Berlin , 19 . Jan . Die „Berl . Corresp.

" schreibt : Nach
einer Depesche vom Kommando des ostasiatischen Expeditionskorps
ist das Unglück beim Salutschießen zur Jahreswende
im Pcitangsort dadurch herbeigeführt worden, daß nach dem
Schlagrohrversager mit Feuererscheinung der Verschluß des er¬
oberten Küstengeschützes zu frühzeitig geöffnet wurde . Die Vor¬
schrift sagt ausdrücklich , daß eine ganz bestimmte Zeit nach der¬
artigem Versagen mit dem Oefsnen des Verschlusses gewartet
werden soll, damit man gewiß ist, daß die Karutusche durch die
Schlagröhre nicht in Brand gesetzt wird . Qeffnet man also den
Verschluß zu zettig, und ist die Kartusche doch in Brand gerathen,
so schießt der starke Feuerstrahl derselben rückwärts und seitwärts
heraus und kann die Bedienung in große Gefahr bringen , wie es
bedauerlicherweise iu diesem Falle geschehen ist . Dazu kam noch
hinzu, daß dieser Feuerstrahl , wie es in dem Telegramm heißt,
infolge der Fahrlässigkeit der Bedienung den in der Nähe befind¬
lichen Kartuschraum in Brand setzte, wodurch das Unglück natür¬
lich bedeutend verschlimmert wurde. Das Geschütz war eine 15
cm . Kanone. — Die Nachricht einiger Tagesblätter , daß es sich
rmr edr schweres Feldhaubitzenrohr der deutschen Fußartillcrie

bestätigt sich sonach, wie vorauszusehen war , nichts ^

= Rom , 19 . Jan . Die „Tribuna . meldet aus Shanghai :
EI f P i r a t e n , die der italienische Kreuzer „Vettor Pisani " in
der Nimrodbay aufgriff , wurden von: Mandarin in Ningpo
zum Tode verurcheilt und vorgestern enthauptet . Der Man¬
darin dankte dem Admiral Candiani für die Gefangennahme und
forderte ihn auf , die Küsten von Tschekiang von . den Piraten zu
befreien. (Ff . Z . )

_

England und Transvaal.
--- London, 20. Januar . Reuter meldet vus Prätoria vom

19. Januar : Die Buren erbeuteten bei Balm oral einen
mit Materialien beladeneit E i s e n b a h n z u g.

— London, 20 . Januar . Reuter meldet aus Kapstadt vom
19. Januar : 3 Schwadronen Johannesbnrg -Monnted-Rifles griffen
einen Burenvorposten bei Springs , unweit Johannesburg , an
und nahmen ihn gefangen . Später wiesen die Monnted-Rifles
einen starken Bnrenangriff zurück .

Die Erkrankung der Königin von England .
lid Berlin , 19 . Jan . Infolge der beunruhigenden Gerüchte

über den Gesundheitszustand der Königin Viktoria fuhr heute Mit¬
tag der Kaiser bei der englischen Botschaft vor und
hatte eine halbstündige Unterredung mit dem Botschafter. Auf
der Botschaft war bis zu dieser Zeit keine amtliche Nachricht über
das Befinden der Königin eingetroffen . Wie der Londoner Kor-
respondent des „ Lok . -Anz .

" hört , wurde die offizielle Ankündigung
ihrer Erkrankung auf besonderen Wunsch der hohen P a t i en t i n
bis jetzt verschoben , um das F e st ihres Enkels Kaiser
W i l h e lm s nicht zu stören .

Das Diner , welches heute Wend im königlichen Schlosse
stattfinden sollte und zu dem etwa 90 Einladungen ergangenwaren , ist infolge der Verschlimmerung im Befinden der Königin
Viktoria abgesagt worden. In der Halle des Potsdamer Bahn¬
hofes steht der H o f z u g für den Kaiser bereit, der noch heute
nach England abzureisen gedenkt . Depeschen, die am dänischen
Hose von der Prinzessin von Wales eingetroffen sind , schildern den
Zustand der Königin Viktoria als sehr bedenklich .

Die Kaiserin und Königin Viktoria , welche am 24 . Mai ihr82 . Lebensjahr vollenden würde, folgte ihrem Oheim, dem
König Wilhelm IV ., am 20 . Juni 1837 auf dem Thron von Eng¬land und wurde 28 . Juni 1838 gekrönt. Sie würde also in die¬
sem Jahre ihr 64 . Regierungsjahr vollenden. Ihre Ehe mit dem
Prinzen Albert von Sachsen-Koburg und Gotha währte von 1840
bis zum Tode des Prinz -Gemahls im Jahre 1861 .

— Berlin , 19. Jan . Der „R e i ch s a n z e i g e r " veröffent¬
licht eine Hofansage, wonach wegen derschwerenErkrank -
ung der Königin von Großbritannien und Irland und wegen
derAbreisedesK a i s e r s nach England die für den
21 . und 23 . ds . Mts . in Aussicht genommenen großenCouren nicht stattfinden .

— Berlin , 19. Jan . Der Kaiser reiste um 6 Uhr mit dem
Herzog bo« Conuaught mittelst Sdnverzuges nach London . In
seiner Begleitung befinden sich die Generäle v . Kessel und v . Scholl,
Korvettenkapitän von Grumme und der Generalarzt Dr . Leuthold.

hd Berlin , 20 . Jan . lieber die gestern Abend erfolgte A b >
re De Kaiser Wilhelms nach England ist noch zu
berichten : Der Kaiserzug nahm seine Fahrt über Magdeburg »
Brannschweig nach V l i s s i n g e n, von wo die Weiterfahrt per
Dampfer erfolgt . Nach dem Berl . Tagebl . war gestern Mittag
hier die Nachricht eingelaufen, daß es sich bei der Erkrankung der
Königin Victoria um einen Schlaganfall handelt . Ver¬
traulich soll dem Kaiser berichtet worden sein, daß h ö ch st e G e -
fahr vorhanden sei . Der Kaiser habe daher sofort beschlossen,
an das Krankenbett seiner Großmutter zu eilen. In London er¬
regte die Nachricht von der Reise Kaiser Wilhelms
enorme Sensation und ttese Genugthuung . Wie dem
„ Lok.-Anz. " aus Kiel gemeldet wird , erhielt die auf der Kaiser¬
werft befindliche „H o h e n z o l l e r n" den Befehl, für eine
eventuelle Fahrt nach England klar zu machen . Den
gleichen Befehl erhielten der Kreuzer „N y m p h e" und das
Torpedoboot „S l e i p n e r "

. Die Klarmachung der „Hohen-
zollern" soll nicht vor dem 24 . ds . erfolgen.

hd Homburg v . d . H . , 19 . Jan . Der K a i s e r hat auf be¬
sonderen Wunsch der Kaiserin Friedrich , welche wegen
des Gesundheitszustandes ihrer Mutter sehr besorgt ist , seine
Reise nach O s b o r n e angetreten.

= Misstngen , 20. Jan . Kaiser Wilhelm und der Her¬
zog von Connaught trafen 8 Uhr 20 Min. mit Expreßzug hier
ein und reisten um 9UhrjVorm. mit dem Dampfer „Engeland "
von der Zeelandcompagnie ab.

— London, 20. Jan . Nachm. 5 Uhr. Der deutsche Kaiser
ist i« Wort Fiktoria eingetroffe«. — Der Prinz von Wales
ist in London angekommen.

hä London, 21. Jan . Kaiser Wilhelm wurde vom
Marine - Kommandanten in Port Victoria am Hafen em¬
pfangen . Um 6.20 Uhr traf der Kaiser auf dem Charingcroß-
Bahnhof in London ein, wo er vom Prinzen von Wales
Herzog von Jork und dem Prinzen Christian von Schleswig -
Holstein begrüßt wurde. Eine große Menschenmenge umlagerte
den Bahnhof. Der Kaiser begab sich sofort nach dem Bucking¬
ham - Palaste .

hd London. 21 . Jan . Unter den zum Empfange Kaiser
Wilhelms angekommenen Persönlichkeiten befinden sich auch
der Stab derdeutschenBotschaft und die Spitzen mehrerer
englischer Behörden. Sobald der königliche Extrazug anhielt ,
stteg Kaiser Wilhelm aus und begrüßte zuerst die königlichen Herr¬
schaften und den Botschafter. Alsdann besttegen Kaiser Wilhelm
der P r i n z v o n W a l e s, der Herzog von A o r k und der Ge¬
sandte Graf Hatzseldt den ersten königlichen Wagen, worauf
der Herzog von Conaugth und die Suite folgten.

Vom Bahnhof fuhren die Wagen nach dem Buckingham -
P a l a st, wohin der ganze Weg von berittenen und gewöhnlichen
Polizistm dicht besetzt war . Vor dem Hauptportal des glänzend
erleuchteten BuckinghcM -Palastes hatte eine Ehrenwache Aufstell¬
ung genommen. Auch hier wurde der Kaiser von einer zahlreichen
Menschenmenge mit allen Zeichen der .Ehrfurcht begrüßt .

In allen Schichten der Bevöllerung Londons herrscht tiefe Ex '
regung. welche die starre Sonntagsmhe durchbricht. Ungewöhnlich«
Menschenmengen wogen auf den Straßen und kaufen begierig di«
letzten Extrablätter. In den Clubs umstanden dichte Gruppe« die
Anschlagbretter mit den letzten Telegrammen.

Aus allen Theilen der Welt laufen Sympathietelegrammeein .
Sämmtliche Herrscher laffen sich über den Zustand d«
Königin fortdauernd telegraphisch Bericht erstatten .

Das bewegteste Bild bietet sich vor den mit den letzten Bulle¬
tins bellebten iAnshängetafeln am Marlborongh-House dar. von
welchen während des ganzen TageS eine bunt gemischte Menge auz
allen Klaffen wogt . Personen aller Stände haben zur Stunde
bereits ihre Namen in die Besucherliste eingetragen , um ihre ehrer¬
bietige Theilnahme zu bekunden.

• * »
hd Paris , 19. Jan . Nach hierher gelangten Nachrichten ist

derZustandderKöniginVictoriaeinhofsnungs -
loser und rechnet man bereits mit dem nahenEnde . Die
Königin ist vollständig gelähmt . Dieselbe schläft manch¬
mal anhaltend , während sie wieder zeitweise vollständig schlaflos
daliegt . Infolge der schlechten Nachrichten ist der Prinz v o n
Wa Ies sofort mit der Prinzessin von Wales nach Osborne
abgereist. Man befürchtet, daß die Königin in einer ihrer Krisen
plötzlich stirbt.

— London. 19. Jan . Die „Liverpooler Post " meldet. daS
Sehvermögen der Königin Victoria fei wiederum
f e h r s ch w a ch geworden. Professor P a g e n ft e ch e r sei ins¬
geheim aus Wiesbaden berufen worden . — Dem „ManchesterCourier ' zufolge hatte die Königin in der Weihnachtswoche einen
leichten Schlaganfall .

— Loudon, 19. Jan . Die letzte Ausfahrt der Königinin dieser Woche fand am Dienstag mit der Wittwe des HerzogsAlfred von Sachsen-Koburg und Gotha statt . Die Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag war schlaflos , was bei der Monarchinäußerst selten vorkommt, dagegen war die letzte Nacht sehr be¬
friedigend. Auch heute früh war das Allgemeinbefinden gut.

— Howes , 20. Jan . Eine inofficielle Mittheilung aus Osborne
von heute früh 7/7* Uhr besagt, der Zustand der Königin sei
äußerst ernst , die Hoffnungen werden immer geringer .

— Hast Howes , 20. Jan . Eine zuverlässige Meldung
aus Osbornehouse von heute Früh halb 8 Uhr bestätigt , daß der
Instand der Königin sehr kritisch ist.

— Loudon, 20. Jan . Ei» 11 Uhr Vorm , über das Befinden
der Königin ausgegebenes Bulletin besagt : Die Königin ver¬
brachte eine etwas unruhige Nacht . Seit dem letzten Bulletin
ist keine wesentliche Aendernng in ihrem Zustand eingetreten .

— London, 20. Jan . Das halb 5 Uhr Nachm, ansgegchenr
Bulletin über das Befinden der Königin lautet : Der Kräftezustand
der Königin war während des ganzen Tages ziemlich befriedigend .
Obgleich keine neuen Komplikattonen hinzugetreten sind, flößt der
Zustand der Königin nach wie vor Besorgniß ein.— London, 21 . Jan . Rach einer Depesche aus OSborne
von gestern Abend 8 Uhr liegt die Königin sterbend . Der
Tod ist nur noch eine Frage von Stunden.

-- London, 21 . Jan . Bulletin von Mitternacht über da»
Befinden der Königin am Sonntag Abend : Der Schwäche -
zu st and ist bedrohlich geworden und dürfte durch die voraus-
sichtlichen Schwierigkeiten der Nahrungsaufnahme noch
gesteigert werden .

= CoweS, 21 . Januar. Telegramm 8 Uhr MorgensDie königliche Familie ist in Osborne im Schlafgemach bei
Königin versammelt . Der Tod kann jeden Augenblick eintrete«

. * * *
— Aarmstadt, 21 . Jan . Der G r o ß h e r z o g von Hessen unter

brach seine Petersburger Reise und isdnach England abgereist .
— Der Generaladjutant des Großherzogs, Generalmajor von
Grancy, ist gestern in Petersburg an einem Schlaganfall g «
storben .

hä London , 21 . Jan . Wie aus Kopenhagen gemeldewird , hat der König längere Zeit geweint , als er die letzte»
Nachrichten über den Zustand der Königin Victoria erhielt.

hä Brüssel , 20. Jan . Gestern fand zwischen dem bel
gischen Gesandten in London und dem königlichen Palaste sowüdem Ministerium des Auswärtigen ein lebhafter Depeschen¬
wechsel statt.

König Leopold hat Befehl gegeben , die Dachl
„Albert " zur sofortigen Abfahrt bereit zu halten . Di»
Abfahrt, die gestern Abend stattfinden sollte, wurde im letzten
Augenblicke noch aufgeschoben. Die Hofbälle , die am 3. und
6. Februar stattfinden sollten , wurden abgesagt .

bä Hlorn, 21. Jan . Der Papst hat den Kardinal Ba ughan
beauftragt, dem Prinzen von Wales seine Theilnahme auHu'
drücken. Ein ununterbrochener Depeschenwechsel findet zwischen dem
Quirinal und London statt. Minister Sonn ino erklärte,
Italien verliere in der Königin Viktoria eine auftichttge Freundin.

Wasserstaus bei Rhein - .Maoa «, 21 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,74 w.Konstanz. Hafenpegel, Am 19 . Jan . 2.85 m (18. Jan . 2,70 w.)

Bergniignttgs - itub Vereins -Anzeiger .
Montag den 21 . Januar :

Arßeiterbikdungsverein. 87, Uhr Generalversammlung .
Akpenverei «. 87, Uhr Zusammenkunft . Saal 3 Schrempp .
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhasse . H . 9 U. Probe.
Werke». 87» Uhr Vorstellung .
Woseidon. 8 U. Schwimmabend im Vierordtsbad.Stenogr . W. Ktolze-schrey. 87, U . Fortb .-Kurs Markgrafenstr . 41 .
Herein Kquarie ». «. Herrarien -Hrenn!»,«. 8 '/,i U. Zskft. i. Landskn.

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit)Nierenkrankbeiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutarmuth) , ferner
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauen- und Hantleiden, wirdnach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 862
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Skr. 18. BadrfchePreT
' se . Sette 7.

Fahndung .
Lm 28. v. MS . kam ein Ehe »

Whig 9<t> mit , J. fl. 1886 ", ab»
Ha» »e « . 898

Bitte um Fahndung .
Karlsruhe , 19 . Januar 1901 .

Der Amtsanwalt i .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

SöpachthofeS befinden fich nachstehende
hirnlose Hunde :

1. ein schwarz und braun gczeich-
«eter Schnauzer (weiblich) ;

2. ei» gelber Leonberger (weib¬
lich;

3. ein schwarzerSPitzer (männlich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

iunerhalb 3 Tagen abgeholt find , dem
Saseumeister zur Tötung überwiesen
ttzw - versteigert . 899

Karlsruhe , den 19 . Januar 1901.
Städt .. Schlacht-

nnd Biehhofdirektion.

MiWigerÜM
Mittwoch den 23 . d». MtS . ,

OorwittagS halb 11 Uhr , auf
da « Bauplatz Ecke Bannwald -
uud ArbettSstraße , rts -ä -vls den
« rbetterwohnnnge » ,

SV » buchen « Wetten ,
4 Ster Buchenholz ,
» Ster Eichenholz ,7 eichene Stämme Säg » «.

Wagnerholz . 901 .2.1

Starninholz -
Vevft-igevr»ng .

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am Mittwoch de « 23 . d .
MtS . » vormittags 1 » Uhr , im
Hiebschlag folgendes Stammholz :

100 Pappeln , 4 Eichen . 19 Ahorn -
7 Kirschenbäumc, 18 Aspen und
22 Weiden .
Zusammenkunft um besagte Zeit

im Hiebschlag. 321a .2.2'
Plittersdorf , 17. Januar 1901 .

Der Gemeinderath.
j Koppel , Bürgermstr .

Fritz , Rathschr .

KHtt geslltht!
A da» hiesige Gaswerk, bei

Gemcindebuchführung ein-
gerichtet wird , soll ein Kassier angestellt
werden.

> Tüchtige , zuverlässige Bewerber,
welche im Staats - oder Gemeinde -
rechuungSwcscn mit Erfolg gearbeitet
haben , wollen ihre Anträge unter
Angabe der Ansprüche mit Zeugnifien
und Lebenslauf bei der Unterzeichneten
Stelle bis längstens 31 . d. MtS . ein¬
reiche». 328a .2.2

Pforzheim , den 18. Januar 1901 .
Der Stadtrat . ^

Habermehl .
Frey .

B»Mtt gesucht.
Für das hiesige Gaswerk , bei

welchem Gemeindebuchführung ein¬
gerichtet wird , soll ein 1. Buchhalter
angestellt werden .

Tüchtige zuverlässige Bewerber ,
welche im Staats - oder Gemeinde -
Rechnungswesen mit Erfolg gearbeitet
habe» , wollen ihre Anträge unter
Angabe der Ansprüche mit Zeug¬
nissen und Lebenslauf bei der Unter¬
zeichnetenStelle bis längstens 31 .
d . MtS . einreichen. 327a .2.2

Pforzheim , den 18. Januar 1901 .
Der Stadtrat .

Habermehl .
Frey .

KiMriiWsWWllS
für die

StaMsuerei RoWns .
(21 ton von Station Titisee und

27 ton von Station Thiengen .)
Die Gr . Kulturinspektion Donau -

eschingen vergicbt im öffentlichen An -
gtbotSvcrfahren folgende Arbeiten :

1» Herstellung von zwei weiteren
„ Waflerkammern aus Beton mit
A 60 cbm Nutzinhalt, einschließlich

Grabarbeit .
2. Liefern von I Eisen im Ge-

saunntgewicht von rund 1600 Kg.
Lugebote auf diese Arbeiten find

« ft der Aufschrift »»Wasserleitung
Mathh « « » " versehen, längstens bis
zum

15 . Februar ds . Fs ., -
Vormittag » 9 Nhr »

bei oben genannter Stelle einzureichcn.
Pläne und Bedingungen für die

Betouarbeiten liegen zur Einsicht-
»ahme auf unserer Kanzlei , sowie
bei Gr . Domänenamt Bonndorf auf .
AugebotSverzeichnissc können gegen
Ersatz der Herstellungskosten bei uns
erhoben werben .

Zuschlagsfrist 14 Tage . 368 »

Gänselebern
werde« fortwährend angekaust . 16892

. » eb pelnz onstraße 91 , 2.Gtock.

Montag den 21. Januar , Aöends 8 Hlyr,
i« Sult lc$ Apollo-Theaters , Rttiklijtttßk Rr. 16 :

* Buren -Uortrag . *
Vielseitigem Verlangen entsprechend , werden die

beiden Burenkämpfer Karl und Siegmund
Broll aus Johannesburg (Transvaal ) einen

zweiten öffentlichen Vortrag halten über ihre Erleb¬
nisse und Kämpfe am Spionskop , ihre Gefangennahme
und Ausweisung. 904

Alle Fremrde der Buren und Freunde
einer gerechten Sache werde« zu diesem
Bortrag höfischst eingeladen .

M-chrffttl Versteigerung
inMüllheimi . B. I

Von einigen namhaften Rebgutsbefitzern des Markgräflerlandes
j dazu beauftragt , werde ich am ^
Donnerstag den 24 . Jan ., d. I ., nachm . 2 Uhr,
im großen Löwensaale dahier 1186 Hektoliter Markgräfler Weine

| 54 Nummern , umfassend die Jahrgänge 1895 , 96 , 97 , 98, 99 und
1900 , in öffentlicher Versteigerung zum Verkaufe bringen . 362»

Kataloge « nd Auskunft jeder Art gratts .
T . C5 - . Grretlaeir , Weinverkanfsgefchäft.

zum Würzen_ _ ist bei Tisch
und in der Küche der beste Hausfreund und
versagt seinen Dienst nie ; man gebraucht
es tropfenweise. Originalfläschchenwerden

_ billigst nachgefüllt. — Wer dagegen —
ohne weitere Zuihaten als kochendes Wasser — eine vorsügliche voll¬
ständige Fleischbrühe hersteilen will , nehme MAGGI’s Bouillon -Kapseln ,
womit eine Einzelportion Fleischbrühe auf 6 Pfg . und extra starker
Kraftbrühe auf 8 Pfg . zu stehen kommt. 211a

Carl Rütfi , Hofdrogerie , Herrenstr . 26.

finden dauernde Stellung .
Persönliche Vorstellung Abends 7 bis

7 '/. Uhr.

Hermann Tietz,
Kaiserstraße 185. 905

GemalMtur
für Unfall - , Haftpflicht , « nd
Einbruchdiebftähl - Versicherung
gesucht für Baden oder grotzen
Bezirk . Sitz Karlsruhe .

Ans betaillirtes Angebot : Re¬
ferenzen , Angabe bisheriger be¬
deutender Erfolge bei lang¬
jähriger Fachthatigkeit re .

Gegenseitig wird Diskretion
vorausgesetzt , da Suchender z.
Zt . noch thätig . 3 .3

Offerten werden an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 831 gefälligst erbeten .

Eine alte , deutsche Versicherungs -
Gesellschaft, welche Lebens -, Nnfall -
« nd Haftpflicht - Versicherungen
übernimmt , sucht für den hiesigen
Platz tüchtige Vertreter oder
Acquisiteure . LohnenderErwerb
durch hohe Provision . Bei hervor¬
ragenden Leistungen feste Stellung .
Die Branchen können auch einzeln
übernommen werden . . 650

Offerten snb A. B. 707 nimmt
Baiolf Rosse in Karlsruhe entgegen .

Leistungsfähige Tafelsenf - , Essig¬
sprit - und Weinessigfabrik sucht für
hiesigen Platz in der Kolonialwaarcn -
branche vertrauten

krovi8loll8rkl8kvä6ü .
Offetten unter Nr . 360a an die

Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

tebensstellniig
findet ein im Versicherungswesen
bewanderter 874 .3.2

Reisebeamter
bei einer ersten , sehr gut eingeführten

deutschen
LeheRSTersicherungs -Gesellschaff

bei hohen Bezügen . Offerten erbeten
unter ffl. 288 an Haasensteln
ft Vogler , A.-G . , Karlsruhe . -
Strengste Diskretion zngefichert .

Reisende, Agenteü
und Platzrertreter sucht überall bei
hohem Verdienst znm Verkauf von
Holzrouleanx, Jalousien und Roll¬
läden Geyer & Klemt , Neu¬
ro de i . Schl . Fabrikate 9 mal
prämiirt mit goldenen und silbernen
Medaillen. 206a.5.2

Regierungs - Kommissar .

Technikum Altenburg m
I für Maschinenbau , Elektrotechnik u.

Chemie. — Lehrwerkstätte, — Progr . frei.

Wen Mchemtik
WelcherStudierende des Maschinen¬

baues ist bereit , während der Oster¬
ferien und des anschließenden Se¬
mesters Privatunterricht in Differen¬
tial - und Integralrechnung , soweit
sie durch das Pensum der 4 unteren
Semester bedingt ist, zu ertheilen ?
Offert , mit Preisangabe unter 878«
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.
Iloirüth 5—600 Damenm . gr . Ver -
Nvii all, , mögen wünschen Heirath .
Prosp . ums. 1ournai,Charlottenburg2 .

auf prima , prima Anwesen ,
auf 15 Jahre fest zu
1 pCt . gelegentlich anf -
zuuehmen gesucht . Ver¬
mittler verbeten .

Offerten n. Nr . 755
an die Exp. der „Bad .
Preffe " erbeten. 3 .3

WirtWslsmkaiif.
Eine gutgehende Wirthschast in

B .-Baden , großer Bier - und Wein¬
verbrauch , ist krankheitshalber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch W. Höges ,
LiegenschaftS -Agentnr , Baden -
Baden . 347a.2.2

Wurf junge raffenreinc 348a .S.2

Hiilii!uiinrti)iiiiiif
. weiß und schwarz getupft ,
hochfein gezeichnet , hat

- billig zu verkaufen.
J . Müller jr.,

Kautenbach bei Sichern .

—j

l > 4

mm
Liederhalle Karlsruhe

Heute Montag Abend 8 ' /, Uhr :

Probe .
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen der Herren Sänger bittet
909 Der Vorstand .

Verein
>mt Anmm- n . Tmicki-

ittOHki ji MSrajt .
Heute Montag de » 21 . Januar ,

Abends ' /, » Uhr :
Gemüthliche

im Landsknecht , Zimmer 3.
Hieran anschließend Vorstands -

Sitzung und Sitzung der Stistungs -
festkommisston.

Der Vorstand .

Abschriften.
Rechnungsauszüge , Konto - Korrente
mit und ohne Zinsenberechnung und
dergleichen Arbeiten werden prompt
und diskret angefertigt . 2.1

Gefällige Anfragen an die Exped .
der „Bad . Presse " unter 8975 erbeten .

50 °/. Verdienst .
Für d. Vertrieb meines ges. geschützten

Haarbalsams suche tüchtige Verkäufer .
Mathilda Schnitze , HaUe a . S .,

Beritzzwlnger 3 . 370a
Gebrauchte , noch gut erhaltene

WMMe md Me
zu kaufe « gesucht . Offerten unter
Nr . 906 an die Exped . der „Bad .
Presse "._ 2 .1

Geschäfts-Verkauf.
Per sofort oder später ist ein feines

Detailgeschäft mit ca. Mk. 2000 .—
Anzahlung und ca. Mk. 250 . -— pro
Monat nachweisbaren Verdienst zu
verkaufe « . 2.1

Offerte » bitte unter snb B974 i«
der Exp, der „Bad . Preffe " abzugebcn .

BureaujMlfe.
jüngerer , für dauernde Stellung gesucht
zum 15. Februar . Offerten mit
Lebenslauf und Gehaltsansprücheu
unter 844 an die Exped . der „Bad .
Presse "._

* 2.2

Gesucht
angehend Vuminis , gewandter
Verkäufer , für ein Manufaktur -
waarcngcschäft . Eintritt 1 . März
oder später . Anfragen mit Refe¬
renzen besorgen unter F . 306
Haasensteln «t r Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 908.3.1

Jagdaufseher !
Ein verheiratheter , erfahrener und

energischer Jagdaufseher , der gute
Zeugnisse hat , wird für eine Jagd
in der Rheinebene gesucht . Offerten
mit Angabe des Gchattsanspruches
unter 357a an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 4^1

Kaminfeger- Gesnch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet so¬

fort bleibende Stelle bei 361a
Joseph Ruf , llaminfegermstr .

Hilzingen , Amt Engen .
Per 1. April oder früher eine

rrstk Arbeiterin
der Putzbrairche

gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zk .igiiißabschristen sind
unter 907 an die Exped . der „Bad .
Presse " zu richten.

Koch-Fräulein,
Serwir - Fräulein
Eintritt sofort .
Hotel Karlsberg , Weinheim

gesucht .
354a .2 .1

RMimkfllrto. M.
Ein tüchtiges reinl .

Mädchen ,
das Kochen u . HauSarb . versteht ,
als Mädch . allein b. gut . Lohn u . sehr
guter Behandlung gesucht . Bedin¬
gung : gesund, arbeitswillig , flink u.
reinlich, gutes Gemüth u. Anhänglich¬
keit an die Herrschaft . Off . zu senden
an A . Scherhag , Photograph .
Frankfurt a . Main . 365a

Köchin » die selbständig gut bürger¬
lich kochen kann , z . mög. sof . Eintritt
gesucht . Ettlingerstr . 37III . 903

Filialleitepia - Geeuoh - 2.1
Suche per sofort oder später eine

tüchtige , kautionsfähige Person (Fräu¬
lein oder Wittwc ) zur Führung einer
Filiale der Conditoreibranche im west¬
lichen Stadttheile . Die Stelle ist gut
bezahlt . Offert , unter Anschluß von
Zeugnifien und Darlegung von persön¬
lichen Verhältnissen bitte unter 8973
an die Exp, der „ Bad . Pr ." zu richten.

Verkäuferin gesicht
Suche per sofott oder später ein

tüchtiges Fräulein , das den Verkauf
und Aufschnitt von feinen Flcisch-
und Wurstwaaren versteht. Off. an

Hermann Hafner , HiflitfttNt,
Mannheim . 256a & 5

Kinderfrau
mit guten Zeugnifien zu einem
4 -jährigen Kinde per sofott gesucht .

Näheres unter Nr . 8878 in der
Exped . der „Bad . Preffe ." 3L

Ketz -Fimleill-Asich.
Ein Fräulein , welches Lust hat ,

das Kochen zu erlernen , kann sogleich
eintreten Feldherrnhalle , Kaiscr-
strabe Nr . 219. S949 .2.2

Ein tüchtiges Mädchen von 18
bis 20 Jahren kann ans 1. Februar
eintreten bei Jaltas Pfltsch , Gerwig
straße 10 a._ » 942.2.!

Mädchen -Gesuch .
Für Küche, Haushaftung , sowie zum

Serviren wird in ein Gasthaus ein
braves , fleißiges , aufgewektes Mäd¬
chen von angenehmen Aeußern ge
sucht.

Alter 15—18 Jahre . Ehrlichkeft

Sauptbedingung. Familienanschluß,
elegcnhcft das Kochen zu erlernen .
Eintrüt 1. Februar oder 1. März
Offerten unt . Chiffre 262a an die

Exped . der „Bad . Preffe " ._ 3.2

Ein ordentliches
Mädchen .
welches kochen kann, die Hausarbeit
besorgt und Liebe zu Kindern hat ,
findet bei hohem Lohn danernde
Stelle . 801.3.3

Fm Hofilhmaihtt Heinhold
Karlsruhe , Kaisersttaße 179a.

Dienstmädchen
für alle Hausarbeft bei gutem Lohn
sofort gesucht . 828.4.3

« malienstr . 25 , 2 Treppen .
Zu einer einzelnen Dame wird für

1» Februar ein braves

Mädcken
gesucht , das gut kochen kann
und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist.

Adresse zu erfragen unter Nr . A944
in der Exped. der „Bad . Presse".

Hich -Antrag
Fleißiges Mädchen

kann sofort eintrete«.
900 .2.1 Kriegstr . 4III .

Mädchen - Gesuch .
Ein junges , williges Mädchen findet

auf 1. Februar bei kl. Familie Stelle .
8970 Sofienstr . 81b , 1 Tr ., rechts.

Eine gesunde Schenkamme ge¬
sucht . 8619 .3.2

Näh . Göthestraße 24 bei Hebamme
Batschauer .

It.
Einige tüchtige Rockarbeiterinnen

können sogleich eintreten . 8967
Ritterstraße 6 .

l J
welche das Weißnähe » gründlich
erlernen wollen, finden Lehrstelle in
dem Wäschegeschäft von 839 .2.2

August Schulz ,
Herrenstraße 24.

rvaschinäöcheii ,
ein tüchtiges , für dauernd gesucht .
IV . Hellmuth , Baumstraße 13,

Pforzheim . 326a.2.2

Redakteur ,
34 I ., jahrelang bei kl . lib . Blatt
Badens in leit . Stellung , prima
Referenzen , sucht Stelle als Leiter
kleineren bad . Blattes od . 2. Posten
bei größ . Ztg . Auch firm in Buch-
und Papierhandel . Anfr . unt . 356»
drch. d. Exp, der, „Bad . Preffe " erb.

Ein tüchtiger , prakttscher

Zuschneider
sucht Stellung auf 1 . März event.
auch später . Offerten unter 8966 an
die Expedition der „Bad . Preffe '
erbeten . 3L

Zu vermiethe » per
1. April :

Putlitzstrabe 22 (früher 12)
eine Mansardenwohnung tot 8.
Stock, bestehend au « 4 Zimmer «,
Küche , GlaSabschlnß und Zube¬
hör. Nähere » daselbst im L Et .

573.5.5 Ph . Bader .

HSW
sofott oder später zu vermieden .
223* Katserallee M ,
{Tytrladjerfir . 97 , 2. Stock , ist eine
^ Wohnung , bestehend ans tzoei
Zimmern , Küche, Keller u . Speichet ,
aus 1. April »« vermiethe « . An
erfragen im Lade »._ B91& 3.2
fUeorg - Friedrichstraß « ist eine

Wohnung » 3 Zimmer n. Zu -
gehör, sowie eine große Werkstiftto
auf 1. Apttl z» vermiethe ». 8924 .42

Näheres Rintheimerstraße » ,
fverwigstraße 10a , 2. u. 3. Stt » ist

je 1 Wohnung von 3 Zimmer »
auf 1. April zu vermiethe « . Näh .
1. Stock. B941AS

Alanprechtstraße 10 , nächst
« k Karlstraße » ist eine schöne Sette « »
ban -Wohunng , bestehend au » zwei
Zimmern nebst allem sonstigen Zugchir
auf I .April billig »« bermtethe « . ^ °*

und Keller, mft Koch- und Leuchtgas
versehe « , «nd eine im Seitenbau von
3 Zimmern , Küche u. Keller auf sofott
oder aufs Quartal zu vermiethe «.
Nähere» im Vorderh . I . St . 380 *

Mlinterfttatze 34, Ecke der Matte «-
sttaße ist im 4. Stock eine

Wohnung von 8 auf die Straße
gehenden Zimmern , Küche mft Ga »
und sonstigem Zugehör , auf 1. April
zu vermieden . 8963 ^ .2

Näheres daselbst 2. Stock , link».
Lbähringerstraße Hs , tm '
O 3 Zimmer , Küche u. Zuge

2. Stock
^ Zugchör , im

4. Stock 2—8 Zimmer u. Zugehör
auf 1. Apttl zu vermitthen . Zu er -
fragen Kaiserstr . 5V im Laden . 788 *

Mühlburg . Sedanstratze 11 ,
part ., ist eine Ma » s» rdenw » h « « « g
von 2 Zimmern u. Mche sofort zu ver -
miethen. Ebendaselbst eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Koch - u. Leucht-
gas auf 1. April zu vermiethe « . 8 ' "

Eisenbahnstraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohu »
« « gen von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder später zu ver¬
miethe « . Näheres Kaiserallee 84 ,
im Laden . 19828 *

Mansarltea - MoknMg.
Eisenbahnstrabe 14, ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethe « . Näheres Kaiser¬
allee Nr . 34. 19S2S *

3 schöne, große

Ihiimurnmiif
in bester Lage der Kaiserstrabe,
eine Treppe hoch , a. b. Straße
gehend, find »« vermiethe « .

Reflektanten wollen Off . unt .
Nr . 897 in der Expedition der
„Bad . Preffe " abgeben .

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten 827 .6.2

zu vermiethe «.
Amalienstrabe 25 , 2 Treppen .

Gill müfilivtps Zimmer
ist an einen anständigen Arbeiter
sofott billig zu vermiethe « . Körner -
straße 40 , Seitenbau . 8976 .3 .1
Zwei Zimmer zu vermiethe « !

Ludwigsplatz Rr . 4V » sind im
2. Stock 2 ineinandergehende Zimmer
pr. 1. Apttl zu vermiethe «. Näheres
im Laden rechts ._ 657 *

Hlkadeimestraße 32 , III . Stock , ist
■* *' ein hübsch möblirtes Zimmer
mit Penfion sogleich oder später zu
vermiethe«._ 8753 .3.3

Ein gut möblittes Zimmer ist
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermiethe». Näheres Wtnterstr . 80 ,
4. Stock, recht». 8678 .2 .1

Eine Frau kann gegen Arbeit ein
Mansardenzimmer erhallen . Zu
erftagen Gerwigstraße 29 , 8 . Stock ,
rechts» bei Frau Warth . 8969

Acheffelstraße 10 , 3. Stock , ist ein
^ einfach möblittes Zimmer zu
vermiethe « . 8977
Werderstratze 100 , 3. Stock , links » ist

ei» aut möbl . Zimmer sofort od .
später billig zu vermiethe « . 8 ' " " '

Wch - m- Wchimer
in der Nähe des Marktplatzes per 1.
März von einem ruhigen Herrn zu
miethen gesucht . Event , würde
ein schönes Zimmer genügen . Gest .
Offerten unter Chiffre 863 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " 2 .2

1 möbl. Zimmer
mit voller Pension zu miethen ge¬
sucht . Offetten mft Preiranombe
». 377* an d. Exp . der „Bad . Presse ".

!

«



Sette 8. Badische Presse Nr: 18.

Von Montag den 21 . Januar ab gewähren wir wegen Schlusses der Saison bei Haar -Einkäufen
von 10 Mark an auf sämmtliche Seidenstoffe für Ball - und Gesellschafts -
Toiletten , Gaze und abgepasste Tüllroben , selbst letzte Neuheiten inbegriffen,

Prozent Rabatt
.

Einzelne Bestcoupons und ältere Dessins mit 25 bis 50 Prozent

Hirt Sb Sick Macht . ,
Seidenbaus

,
provisorisches Lokal Kaiserstrasse 207 . 87,

Freiwillige Feuerwehr
I . Kompagnie .

Sienita , de» 32. 1 «« .. Aden»» halb 8 Uhr : Kompagnie -
Veraammlung bei Kamerad Btuscfalag, „zum Nußbaum ".
894 Spitzfaden .

Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie . 876.2.1

Mittwoch den 33 . Januar , Übend » 8 Uhrr Kompagnie -
Versammlung bei Kamerad Sek» l»d«r, „ zum Hirsch ". Reiff .

WjiWWgttM
Dienstag de« 22 , Januar I. I . , Bormittags# ‘4 Uhr beginnend , werden

ppppprppppp
» Tanz - Unterricht, $
A Zu den , Ende dieses fRl
a * Monats beginnenden Kursen 2
S » werden ge fl. Anmeldungen 9
A erbeten . 288 ^
A Privat - Einzelunterricht $
jPl wird auf Wunsch ertheilt .« Achtungsvoll

Georg Grosskopf , X
O Tanzlehrer , O
£ > Herrenstraße 38, 1 Tr . hoch. Ä

pppppippppp

die zum Nachlaß der f Frau Pauline Wieland , Wittwe des
f Senatpräsident K. Wieland gehörigen Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

2 aufgerichtete Betten, versch . Sofa m . Sessel, 2 Chaise¬
longue - , 1 Buffet, versch . ein- u. zweithürige Schränke so¬
wie Bücherschränke , Wasch- u . andere Konimode , 1 gr,
Auszug-, 1 Oval-, Spiel-, Nipp -, Nacht- und andere
Tische, 1 Schreibtisch , Paneele , Fauteuils m . Einrichtung,
Ofenschirme , Gaslustre , 1 Zimmergallerie m . Säulen, 1
gr. Gasofen, Teppiche u . Vorhänge , Spiegel u. Bilder ,
1 spanische Wand , 1 steingutener Zimmerbrunnen, Brand-
kisten, 1 Badeeinrichtung mit Ofen, 1 eiserner Herd, 1
Gasherd , 1 Küchenschrank, Schäfte , Küchengeschirr , Glas-
u . Porzellan , sowie noch verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber rinladet
91 . Wlrnser ,

849.2 .2 Vorsitzender des Ortsgericht -Distrikt II .
Hirschstraß- 27,

Karlsruhe , den 18. Januar 1901 .

Fahrniß-Bersteigerung .
Donnerstag den 24 . Januar d. I ., Bormittags

10 Uhr beginnend , versteigere ich « kademiestraße 27, 2. Stock,an» eine« Rachlaß gegen Baarzahlung :
Berschiedencr Hausrath , Tafeuvaage , Küchenschrank , Mücken¬

schrank , 1 ' Gasherd (3 Flammen ) , 1 Schreibtisch mit Aufsatz, 1 ge¬
stickte Beamten -Unisorm (Frack , 2 Hosen, Hut und Degen ), 8 Stück
alte Dckorationswaffen , 1 Globus , 1 kleiner Kassenschrank (Fabrikat
E. Freyseng , Mannheim ) , 1 Schreibsekretär , eingelegt , I Schrank
mit Glasschrankaufsatz , 1 Bücheretagdre , 1 kleines offenes Büffet ,
mit Marnior , 1 Schlaflopha , 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Divan .
1 Nähtisch» 2 Amerikaner -Fauteuils , 2 Blumentische , 1 Schrank mit
Schubladen und Bücherschränkchen, 1 zweith. CWonnier , 2 einthür .
Schränke , 2 ältere Bettladen mit Matratze , 3 Nachttische, 3 Wasch¬
tische , 2 Kommoden mit Schubladen , 2 Pfeilerkommoden , 1 Kanapee ,6 Polsterstühle , 1 AuSzugtisch, kleine und größere Tische, 2 Sopha -
tiscke , Spiegel , Bilder , Eckschrank , Gasstchlampe mit Schlauch
u. dergl .,

oozu einlabet HD KoSSlUaUll , AuKttlMatlir .
Versteigerringsausträge werden täglich im GeschäftSlokal , Amalieu -

straße 14b , parterre , entgegengenomnren . 858 .2.1

Versteigerung.
LienStag de« 22. Januar , Rachmittag» 2 Uhr, werden im

AuttionSlokal ZShr»«g«rstraße 29 gegen Baar versteigert:
2 gute neue Betten mit Haarmatratzen und französischen Bett -

ellen, 1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Pianino , 4 Rohrstühle , 1
Salontiscki , 1 Rauchtisch, 1 Staffelei , 1 Regulateur , Etagöre , Säulen ,1 feiner Salouspieael mit Console, 1 sehr schöne Garnitur Kanapee
mit 4 Halbfauteuils , 1 Kanapee mit 2 Fauteuils , 1 Salonstuhl in
Gold , Fauteuils mit und ohne Einrichtung , feine neue Damen¬
hemden mit Handstickerei, AnstandSröcke, Damcnhosen , Leintücher ,
Kopfziechen, Unterröcke, Damenkleiberstoffc , Unterrockstoffe, feiner
Buxkin für Herrcn - Anzüge , Buxkinhosen , Joppen , gut abgelagerte
Cigarren , Sirschwaffer , Magenbitter und Nußlikör ,

oozu Liebhaber einladet 902

S . Hi sch man ii . Auktiousaeschiist.
ppppppppppp :pppppppppp
Ät Bei einer süddeutschen » ersichernng » » Gesellschaft O
A finden mebrere 364a . .0

S jüngere Beamte
9 dauernde Anstellung.
3 ? Verlangt werden in erster Linie schöne Handschrift und $ute
W . Zeugnisse . Eintritt uack Vereinbarung . Offerte unter Chiffre « r
A 0 . 514 an Haasenstein # Vogler , A.-G.» Stuttgart . Ä

Tüchtige

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Unfertigen von Da¬
men » und Kindergarderobe jeder
« rt . Grenzstraße 2a . 8883 .2 .2

© riinkcrn
bei 1 Pfund : bei 5 Pfund :

740.6.1

ttaiser-
76.ftratze

28 rt ; 23
Tr. Wilhelm fiauser,

%
werüer -

stratze 25.

211 Kaiserstmße 211

TSIs . rlsr 'u . LJ . S

empfehlen 15984

Cotsets
Specialmarke WK

9Kk . 2 .-
U ktfintc» te,chie» mrth.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Lma Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 16610*

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - « uSstattnng » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

wobei, Letten,
Wsrlattungen

jeglicber Art
gegen monatliche oder >/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de » wirklich reellen Preise » .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Prefie " unter Nr . 829 zu
lenden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 8.2

Kapital.
Umstände halber sind M . 10000

bis 20000 Bethciligungan einem hies .
Fabrik - Etablissement mit vorzüglicher
Rentabilität und hoher Reserve abzu¬
geben. Näh . u» t. 8565 an die Exp .
>er „Bad . Presse". 4.4

J ^ oetor of
J ^ eutal urgery

F. Miltenberger 1331?
graduirt Pennsylvania College für Zahnheilkunde

Philadelphia (Amerika ) .
221 Kaisers trasse KABLSBUHE Kaiserstrasse 221.

En gros . Export En detail .

W. EimsMif.,
Karlsruhe 8240

(Inh . Oskar Friedle )
empfiehlt billigst präparirte Palme « ,
Basenbonquets,blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchten
und Blumen , Hut - und Ballgarni¬
turen » Kommunikanten » Kränze »

Brautkränze , BrantbouquetS und Schleier
re . (Körbchen und Jardin isren werden zum
Füllen angenommen ) . Beständige An »
stellung in Perl - , Blech - und Blättergrab ,
kränzen , Todtenbouquet » re . in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiferstr . u . Schloßplatz .

Färberei u. chemische Waschanstalt
13142 TI -

| H • J 331M . J nutzvorm . Act,- Ges. I

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserttr . 3451
Erbprinzenstr . 10 u . SchiUzcnslr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Theater^Bttbuen zu Kauf und Miethe.
Cleorg Bllger , 17358*

Atelier für Theater maleret und Bühnenbau ,
Karlsruhe , Herrrnstr. 29 , vis -ä-vis dem Balmengarten .

Reiseposten -Gesuch .
Ein tüchtiger Detailreisender, der 8 Jahre als solcher

in einem Manufakturwaaren - Geschäft mit großem Erfolg gereist
hat und die Tour ganz einführen mußte, sucht ein weiteres
Engagement. Die Tour war badischer Schwarzwald und Höhgau .

Offerten sind unter Nr . 323a an die Expedition der „ Bad .
Presse" einznreichen . 2 .2

Für ein feines fialantcrle - und Spldwnaren -Gesfliüfl
in einer kleineren Residenzstadt uiit großem Fremdenverkehr wird eine
tüchtige und sehr gewandte

erste Verkäuferin

Jur

Metzger ü . Wirthe
fiifitir Mimten

a Pf ». 30 Pfg .
bei 873

Gebrüder Hensel,
Grotzh . Hoflieferanten.
Crefunden

eine Uhr in Beiertheim . Abzuholen
bei Reinhard Kober , Beiert¬
heim , Hildastraße 17, 4 . Stock, zwi¬
schen ^ und 1 Uhr ._ 883.3.2

Verloren .
Samstag Früh ist in der Rüppurrer -

straße ein gelber wollener Pferde¬
teppich verloren gegangen . Der redl .
Finder wird geb. , dens. Rüppurrer «
straße 84 , Hinterh ., abzug . 8971

MWstMMs .
In großem , schönen Fabrikort bei

Bruchsal ist eine der besten Wirth -
schaften, schönes Anwesen , wegen
Kränklichkeit des Besitzers sofort
zu verkaufen . Bierverbrauch über
60000 Liter , Wein über 5000 Ltter ,
Wnrstwaaren 4—5000 Mk., Brannt¬
wein über 9000 Mk. (Brauerei be¬
hilflich zur Anzahlung ). Für ledigen
Metzger sehr geeignet ; derselbe könnte
sich mit einem vermögenden Mädchen
dort verhcirathen .

Offerten unter Nr . 8958 an dir
Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Wirthschaft-?Brkanf.
In einem größeren Orte , Bahn¬

station , Amt Rastatt , ist eine Wirth -
fchaft , Rcalrecht mit Oekonomic-
gebäude , theilungshalbcr sofort zu
verkaufen .

Offerten unter Nr . 8965 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ SA

bei hohem Gehalt (Mk. 100 monatlich )

Es wird nur auf eine _ erste Kraft reflektirt , die gediegene
Waarenleuntniffe besitzen muß und feine Spiclwaaren richtig behandeln
kann . Stellung dauernd . Eintritt möglichst bald . — Nur Dame »
mit prima langjährigen Aeugniffen von guten Firmen dieser Branche
wollen Offerten unter Nr . 358« an die Expedition der „ Bad . Presse "
gelangen lassen.

Eoncert - Pianino , hochfeines
Instrument , noch wie neu , sowie roth -
braune Wollrivsgarnitur , Sopha u.
6 Stühle , Ovalspiegel mit Goldbrokat -
rahmcn wegen Wegzug sofort billig
zu verkaufen . 8908 .2.2

rünwinkel , hanptstratze » 7.

Maskenkostüm ,
neu , sehr originell , prämiinnigSfühig ,
habe ini Anstrage nmstüudebalber
ganz billig ,yi verkaufe » . Adresse
z» erfahren unter 359» in der Erp .
dcr „ Bad . Presse ".

Billig zu verhauten i
1 Gas - S »« gelanrpe , 1 rothe

GaSamPel , 1 Gasherd , GaStifch ,
3 einfache Gasarme , ca . 5 w GaS -
röhrcn , 1 Anschluß an Kochgasuhr ,
1 Küchenschrank ohne Aufsatz , Herd -
Kaffeebrenner , 1 groß . u . 1 kl. Wasch¬
zuber , 1 amerik . Wäscherolle, ferner
1 kl. Salon -Schreibtisch , japa « . ,
auch passend als Ripptifchche « , und
2 Holzhäuschen, passend f. Fahr¬
räder, als Hundehütte, Hühnerstall.
8972 Göthestr . 18 , 3. St . link».

Herd - V - vkaüf .
Mehrere gebrauchte , sehr gut er¬

haltene - erde mit Rohr sind billig
zu verkaufen . Srbprtnzenstraße
Rr . 28 , Seitenbau . 8868 .5.2

Petroleum-Heizofen
bereits noch neu, ist preiswekth »«
verkaufen bei 342a

C. Bisohofberger , Bon d»l«h«iM.

Gänselebern
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